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Die Russen in Persien.
— London, 4 . Aug . Ein Vertreter des „Daily Telegraph " hatte

eine längere Unterredung mit dem russischen Minister des Aeußern
Jswolski , die das übliche konventionelle Gerede über die friedlichen
Lbfichte« der beiden sich begegnenden Monarchen und die nicht minder
herkömmlich gewordene Versicherung des Einverständnisses „zwischen
den beiderseitigen leitenden Ministern über alle schwebenden Fragen "

zur Beruhigung der angstvoll lauschenden politischen Welt wieder ein¬
mal glücklich ans Tageslicht förderte . Von einigem Interesse ist nur ,
was der Journalist über die Abstchten Rußlands in Perfien heraus -
Hrachte . Sein Bericht darüber lautet :

„Mit Bezug auf die Vorgänge in Persien sagte Jswolski fol¬
gendes : Rußland sei an die Lösung des schwierigen persischen Pro¬
blems mit dem festen Entschluß herangegangen , die Einschränkungen
m beobachten, die es zu beobachten verpflichtet sei . Diese Stellung
sei auch strikte eingehalten worden , und dies hätten auch die natio -
« rlistischen Kreise Teherans anerkannt , die Rußland als den Feind
der nationalen Unabhängigkeit zu betrachten geneigt seien. Die An¬
wesenheit der russischen Truppe « in Perfien habe nur Gutes gewirkt .
Die Truppen in Teheran und Kaswin hätten diese Städte vor Blut¬
vergießen und noch Schlimmerem beschützt. Dies geben die Nationa¬
listen selbst zu .

Hier bemerkte der Journalist , daß gewisse Kreise der Nationalisten
den Russen den Vorwurf machen, daß durch ihre Anwesenheit in Per¬
sien die Revolutionäre verhindert gewesen seien, die bisherige Dynastie
ganz zu beseitigen und die Bachtiaren an ihre Stelle zu setzen. Der
Minister antwortete hierauf , daß keiner, der die Verhältnisse kenne ,
dies behaupten dürfe , denn Rußland sei nnr Zuschauer gewesen.

Dann machte der Journalist den Minister darauf aufmerksam,
daß es im britischen Parlament Leute gebe, die der Ansicht seien, daß
jetzt nach dem Thronwechsel für das weitere Verbleiben der russischen
Truppen in Perfien kein Grund mehr vorliege . Der Minister ant¬
wortete , daß Rußland seine Truppen überhaupt sehr ungern in Perfien
laste, da ihr Unterhalt dort sehr viel Geld koste, und daß es sie zuriick-
ziehen werde, sobald dies möglich sei . Auf die Frage des Redakteurs ,
wann der hiezu geeignete Moment eintreten werde, gab Jswolski die
Antwort : Sobald die Ordnung wiederhergestellt sei . Es sei natürlich ,
daß für die unruhigen Provinzen Gouverneure ernannt werden und
sobald diese bewiesen hätten , daß ste die Ordnung aufrecht erhalten
können, lägen keine Gründe für das weitere Verbleiben russischer
Truppen auf persischem Boden vor ."

Wenn nach diesen Verfichernngen Jswölskis , die gewiß mit ganz
ernstem Gesicht abgegeben worden find, die Zweifler im Parlament
nicht vollständig beruhigt find, so ist ihnen eben nicht zu helfen . Was
übrigens auch von den Leuten gilt , die noch immer nicht glauben
wollen, daß von solchen Interviews wichtige Aufschlüsse zu er¬
warten sind .

Mie Bemühungen des englisch-deutschen
Freundschaftskomitees .

— Das englisch -deutsche Freundschaftskomitee in Großbritannien
hat an das deutsch-englische Freundschastskomitte in Dentfchland fol¬
genden Aufruf gerichtet :

Wir sind beauftragt , Ihnen im Namen des englisch -deutschen
Freundschaftskomitees Großbritanniens unser großes Bedauern
darüber auszudrücken, daß fortgesetzt angestrengte und beharrliche Ver¬
suche gemacht werden , Eifersucht und Zwietracht zwischen unseren
Leiden Ländern zu stiften . Im Hinblick auf die vielen Mißtrauens -
äußerungen und auf die Beschuldigungen und Eegenbefchuldigungen ,
die sich leider immer noch in der Presse und anderswo vernehmen
lasten, geziemt es sich, für alle , die den Frieden lieben , für seine Auf¬
rechterhaltung tätig zu sein. Wir bitten Sie daher , sich mit uns zu
dieser Arbeit zu vereinigen und sich überzeugt zu halten , daß wir

FiHeinl 'ufk.
LustspiellMlan von Klemens Rebweiler .

(7. Fortsetzung.) Nachdruck

„Wen möchtest Du denn gewählt sehen?" fragte Ritter -
chaus , damit der Oheim Gelegenheit zur erleichternden Rede
habe.

„Ich bin für Assessor Dr. Voltz . In ihm kriegt die Stadt
'nen Akademiker, ohne ihn entsprechend besolden zu muffen ,
wozu sie, nebenbei bemerkt, auch gar nicht die Moneten hätte ?
Und nicht etwa, als ob Voltz einen Unterschlupf suchte . Der
Mann ist »ermöglich, völlig unabhängig — aus purer Lieb¬
haberei geht er her. Dabei schildern ihn die Auskünfte als
energisch, als perfekten Redner —“

„Onkel, ich bin ja nicht stimmberechtigt, " wandte Ritter -
Haus ein ; die er rief, die Geister , ward er nun nicht los .

„Leider !" bestätigte Kupferberg ; den sanften Einwand
des Neffen unbeachtend lassend, fuhr er eifervoll fort : „Was
mich ganz besonders für ihn einnimmt, ist eben das Energische
seines Wesens. Hier ist schon so viel verbummelt worden, daß
Energie so nötig wie das tägliche Brot geworden ist . Da
haben wir zum Exempel seit zwei Jahren die Fahrwaflerkor -
rektion . Jede andere Stadt hätte eine solche Chance schleunigst
sich zunutze gemacht, ein ordentliches Werft gebaut mit Gleis¬
anlage und was sonst dazu gehört — von einem regelrechten
Hafen will ich gar nicht sprechen? Was tun aber die Hanne-
pampels hier? Gar nichts tun se, legen die Händ auf'n Ranzen
und lassen unseren Herrgott 'nen guten Mann sein . Bisher
tvär 's ja auch so gegangen . . . . Dies ein Beispiel für viele , von
allen das haarigste freilich ? Ein Seifenfabrikant hat mal ge¬
sagt , die Kultur eines Volkes wär an seinem Seifenverbrauch
zu erkennen - “

_ . .
„Seifenfabrikant ist er nicht gewesen , aber die Lrebrg-

bilder verdanken wir ihm.-

Ihrem Lande nur Gutes wünschen und über sein Gedeihen wie über
dasjenige aller Glieder der Gemeinschaft gesitteter Völker nur Freude
empfinden.

Wir sind überzeugt , daß unsere Regierung wahrheitsgemäß das
Verlangen der großen Maste unserer Landsleute ausdrückt , wenn sie
versichert , daß Großbritannien mit Deutschland nicht nur den Frieden ,
scndern die freundschaftlichsten Beziehungen aufrechtzuerhalten
wünscht . Ein Krieg zwischen den zwei Ländern , deren wesentliche
Interessen doch in Wirklichkeit übereinstimmend sind , würde ein
schweres Mißgeschick für beide sein . Er würde einen Rückfall in die
Barbarei und ein Unheil bedeuten , wie cs sich kaum je in der Ge¬
schichte der beiden Völker ereignet hat .

Unser Komitee bedauert aufs tiefste das ungeheure und stete An-
« achscn der Ausgaben für die Seerüstungen der beiden Länder , die
ein so ernstes und scheinbar endloses Hinaufschrauben der Steuern
notwendig machen . Eine Verständigung betreffs Einschränkung der
Seerüstungen wird daher von uns als überaus wünschenswert ange¬
sehen . Es liegt uns fern , hier untersuchen zu wollen , wer an diesen
unheilvollen Rüstungen Schuld haben mag . Die Tatsache genügt ,
daß sie bestehen und in England wie in Deutschland im Wachsen be¬
griffen find . Das ist ein Vorwurf für unsere gemeinsame Gesittung .
Es ist eine Vergeudung so vielen Wohlstandes , so vieler Talente und
so vieler Geisteskraft und kann zu nichts anderem dienen , als die
Gefahr der Herbeiführung von Feindseligkeiten zu vermehren . Nie¬
mals ist so viel Tatkraft auf das Anhäufen von Kriegsmaterial und
Waffen verwandt worden, und doch hat es nie weniger Gelegenheit
zum Zwist gegeben. Warum sollen unsere beiden Länder sich einander
entfremden ? - Ist nicht Ihr Erbteil der Kultur auch das unselige ?
Sind nicht Ihre großen Männer und Lehrer auch die unseligen ?
Und werden nicht Ihre höchsten Ziele und Ideale von uns geteilt ?
In edlen und friedlichen Bestrebungen darf voller und unbeschränkter
Wettbewerb bestehen . Aber nie hatten zwei Völker weniger Ursache
zum Streit und mehr Grund zur Einmütigkeit als jetzt.

, Das Ergebnis der auf Kriegsrüstungen verwandten maßlosen
Ausgaben kann nur darin bestehen , daß die Steuerlasten erhöht
werden und daß andere Großmächte dann in die . Versuchung, kommen,
uns gegeneinander aufzuhetze «, die wir doch von Natur aus die besten
Freunde in Europa sind . Wir haben wiederholt unsere Landsleute
darauf hingewiesen, daß es ihre höchste und dringlichste Pflicht ist,
der fatalistischen Aufassung Widerstand zu leisten , als ob zwei hoch-
intelligente und mit voller Selbstbestimmungskräft ausgestattete Na¬
tionen früher oder später Feinde werden müßten ; und wir haben
ihnen nachdrücklich vorgestellt, daß es ihnen obliegt , die gegenwärtige
Kriegspropaganda durch eine nicht minder ernste Friedenspropaganda
zu bekämpfen. Diese Wirksamkeit werden wir hierzulande mit Eifer
fortsetzen ; auch hegen wir zugleich die Zuversicht, daß Sie in Ihrem
eigenen Vaterlande in gleichem Geiste tätig sein werden . Jedwede
Anregung Ihrerseits betreffs gemeinsamen Vorgehens werden wir
willkommen heißen, und wir bitten Sie , sich von vornherein bei allem ,
was Sie für diesen edlen und uns beiden am Herzen liegenden Zweck
unternehmen mögen, unserer vollen Sympathie und steten Mitwir¬
kung versichert zu halten .

Unterzeichnet ist der Aufruf von dem Präsidenten Lord Avebury ,
dem Ehrenpräsidenten Herzog von Argyll , den Vizepräsidenten Lords
Londsdale , Edw. Southwark , Braffey, Kinnaird , Stanmore , John H .
Keunaway , Herbert E . Maxwell , dem Vorsitzenden T . P . Newmann
und dem Ehren -Schriftführer Francis M . Fox.

Die Antwort des deutsch - -e.nglischen Verstand i-
gungskomitees lautet :

Wir sind eins in dem ernsten Bestreben, Front zu machen gegen
die verschiedenartigen Versuche , Zwietracht zwischen unseren Rationen
zu säen und setzen uns persönlich dafür ein, oie friedlichen Beziehungen
zwischen unseren Ländern auf jede Weise zu fördern «nd z« befestigen.
Auch wir sind von aufrichtigen , freundschaftlichen Gesinnungen für

„Bleibt sich gleich. Mein Maßstab ist ein anderer. Ich sag,
je kultivierter ein Volk ist, desto mehr baut's ! Ein Volk und der
Teil eines Volkes , den man Gemeinwesen nennt, find, um mich
eines Vergleichs zu bedienen , wie Bäume. Taugt das eine oder
andere was , dann trägt's Obst . . . . Steinobst . . . Bauten ! An
ihren Früchten sollt ihr sie erkennen, an ihren Bauten nämlich !
Sieh Dir nur mal die alten Aegypter , die alten Griechen und
Römer an . Ich will ja nicht verlangen, daß sie hier Pyramiden
oder Götzentempel oder Triumphbögen bauen. Aber ein or¬
dentliches Werft ! Mindestens das ! Denn auch unsere Zukunft
beruht auf dem Wasser !"

„Aber , Onkel, wie kann man ein Geschäftsgeheimnis so
in die Welt schreien ."

„Wieso ?"
Kupferberg sah den Unterbrecher mißtrauisch an.

„Run, Du sprichst von der Zukunft , die auch auf dem Was¬
ser beruhe, und soviel ich weiß , wird hier in Baldernach doch
ein ganz schwungvoller Weinhandel betrieben.

"
„Uz nicht, junger Mann !" entgegnete Kupferberg mißmutig.
gewahre ! — Aber welch wunderschöne Rede könntest Du

jetzt im hochlöblichen Stadtverordnetenkollegium loslassen,
hättest Du eben nicht den Einsall gehabt , Deinen Steinbrüchen
zuliebe auf die andere Seite auszuwandern.

Das Hemd liegt mir schließlich näher — in diesem Fall
der Steinbruch . Aber hören wir mal."

Er erhob sich und ging auf das Haus zu, wo er an eins
der Bureallfenster klopfte. Dieses tat sich auf, und der Prokurist
der Firma Johann Peter, Diendonne Kupferberg, ward sicht¬
bar mit dem Federhalter hinterm Ohr .

„Roch keine Nachricht da, Hellmann?"
„Bis jetzt noch immer nicht, Herr Kupferberg .

"
„Ja , sagense mal, in der Zeit wählense in Berlin sieben

Oberbürgermeister !"
Hellmann zuckte die Achseln, griff nach dem Federhalter,

der ihm zu entfallen drobte. und saate :

Ihr Land und Ihr Volk beseelt. Sie sollten nicht zweifeln an den vor
kurzem von unserem obersten Landcsherrn im Namen des ganzen
deutschen Volkes gesprochenen Worten (Euidhall 1907 ) : „Die Haupt¬
stütze und Basis für den Frieden der Welt ruht auf der Erhaltung
guter Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern und so viel in
meiner Macht liegt , werde ich dieselben ferner zu fördern und zu stär¬
ken suchen .

"

Wir ermessen vollkommen, daß jeder Krieg , selbst der glücklichste ,
«in nationales Unglück ist, wie dies einer unserer größten Staats¬
männer (Moltke) einst sagte. Wieviel mehr aber wird dies zutreffen
bei unseren beiden Nationen , welche durch Handel und Gewerbe aus
einander angewiesen sind und daraus gegenseitig den größten Gewinn
erzielen .

Wir sind eins , daß die Unsummen, welche die Rüstungen zu Wasser
und zu Lande verschlingen, große, sich immer steigernde Lasten den
beiden Völkern auserlegen, welche kaum mehr zu tragen sind , weshalb
auch wir eine Herabminderung der Rüstungen freudig begrüßen wür¬
den. Stammesgemeinschaft , Verwandtschaft unserer Herrscher, unsere
gegenseitige Berührung auf dem Gebiete von Kunst , Literatur und
Wissenschaft sollten endlich jedes Gefühl von Mitzttauen beseitigen
und ein Gefühl gegenseitigen Wohlwollens und gegenseittger Freund -
Völker begründen . Wir sind eins , daß edler friedlicher Wettbewerb die
Völker zu Fleiß und Tatkraft anspornt , aber nie zu Feindschaft führen
sollte. Wir sind endlich eins , daß es nötig ist, alle Mittel zu ergreifen ,
die öffentliche Meinung darauf hinzuweisen, daß wir es unserer ge¬
meinsamen Gesittung schuldig sind , allen Ernstes für eine Friedenspro .
poganda Mann für Mann einzutreten .

Dankbar für den an uns gerichteten Mahnruf schlagen wir ver¬
trauensvoll in di« uns dargebotene Hand ein zur ehrlichen Mitarbeit ,
bestärkt durch die Versicherung, aufrichtige Unterstützung zu finden
auf der anderen Seite des Kanals , der uns eint .

Die Unterzeichner dieses Auftufes sind : Dr . v . Holleben , Ehren¬
präsident , Eduard de Reufoill«, erster Präsident , Freiherr Alexander
v . Siebold , zweiter Präsident . Generalsuperintendant D . Faber ,
Wirkt . Oberkonsistoriolrat Probst von Berlin , Präsident des Verwal¬
tungsausschusses.

Lin kaiserlicher Grlatz z. Sängerwettstreit .
— Berlin , 4 . Aug. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgende ,

Erlaß des Kaisers :
Die erinnerungsrerchen Tage des jüngst verflossenen dritten Wett¬

streits deutscher Männergesangvereine »m den von mir gestiftete ,
Wanderpreis haben in mir den erfreulichen Eindruck hinterlassen , das
alle Beteiligten mit freudiger Begeisterung zur Erfüllung der i ,
meinem Erlaß vom 27. Januar 1895 festgestellten vaterländische ,
Ziele mitzuwirken bemüht gewesen sind . Insbesondere erkenne unk
würdige ich gern und uneingeschränktden Eifer und die Hingabe , mi
der die einzelnen mitkämpfenden Vereine sich ihrer Aufgabe gewidme
haben und den hohen Durchschnitt , den die Leistungen trotz der ver-
schiedenattigen Zusammensetzungder Vereine und trotz der Mannig
faltigkeit der Bedingungen , unter denen die Vorbereitung erfolgt ist
aufzuwessen hatten . Immerhin hat sich hierbei eine Reihe von Ge¬
sichtspunkten ergeben, deren Berücksichtigung für die Folgezeit « ichtij
erscheint. Soweit die gesangliche Ausbildung in den preußische,
Schulen in Betracht kommt , behalte ich mir besondere Regelung vor
Die Anordnung des ganzen Festes hat kich durchaus bewährt , ebenstwird an der Einrichtung der Preischöre und der von den Vereine ,
selbst zd wählenden Ehöre festzuhalten sein . Vor allem aber wird an
die volkstümlichere Ausgestaltung des Wettstreits ein größerer Rach
druck gelegt werden müssen . Namentlich darf der erste Preischor «ich
zu schwer gewählt werden. Bei den selbstgewählten Chören erscheineine abwechslungsreichere Auswahl erwünscht. Am diesem Ziele z,
genügen und einzelnen innerhalb des Wettstreites hervorgetretene ,
Beschwerden vorzubeugen, ist eine teilweise Abänderung und Ergän

«Ja . ja, die Devise lautet nun mal : Immer langsam
voran."

„Tscha , tscha - - »
Kopfschüttelnd begab sich der Steinbruchbesitzer ins Haus,

während sein Neffe , ebenfalls den Eartentifch verlassend, einen
Gruß mit Hellmann austauschte und dann zuschaute, wie da«
Faktotum Jean Baptist und Küfer Wenz wieder ein Faß in -
Freie schafften.

„Ja , Herr Leutnant, " sagte das Fattotum und stellte sich
stramm, „viel schöner isses im Hain zu wandle, als , selbst En¬
gros, mit Wein zu handle .

"
Er wischte sich die Stirn mit dem Rockärmel. Das heraus¬

geschaffte Faß den andern anzureihen, überließ er dem Küfer.
„Gegenwärtig befaßt Ihr Euch aber nur mtt Fässern, wie

ich sehe."
„Ja , leer findse , war Lorcher Schwanesang drin, einer der

besten Trappe im ganzen Keller ! Wissense, Herr Leutnant , der
zu denne famose Gedanke verhilst .

"
„Zum Beispiel?"
„Der Herr Leutnant habe wohl noch nie vom Fräulein vo»

Trutzeck unnem Ritter Gilgen von Lorch gehört ? "
„Bitte , aber gefälligst nicht reimweis.

"
„Rach Befehl kann ich auch in Prosa diene. Der Herr

Leutnant sehe ja drüwe die Ruin ?"
Er wies mit der Hand über den Rhein, der in der Sonne

grün-golden gleißte , und sah seinen Zuhörer fragend an . Die¬
ser nickte , worauf Jean Baptist in selbstzufriedener Breite er¬
zählte :

„Ra , also auf dieser Burg, Trutzek geheiße , lebte einmal ,viele Jahre bevor sie von de Franzose zerstört wurde, e adlig
Maid , von der die Sag ging, daß ihr Mutter e Rheinnix ge-
roese wär. Wunderschön warse, tiefblaue Auge un e Haar —.
seidenweich und blond — hatse gehabt. Awer auch hochmütig
un ftolr morse bis dort hinaus. Bon kei 'm Freier wolltse wisse
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jung der geltenden Bestimmungen nach Maßgabe des folgenden er-
orderlich :

1 . Bezüglich des den Vereinen vor dem Wettstreit zugehenden
größeren Preischor » ist zu verlangen , daß er melodisch « ertvoll und
»on mittlerer Schwierigkeit sei , insbesondere die Grenzen der ern-
,einen Stimmen nicht dauernd in Anspruch nehme ; er soll im wesent¬
lichen vierstimmig gesetzt sein und die Zeit von fünf Minmen mcht
überschreiten. Die Dichtung muß dem nationalen und künstlerischen
Charakter des Wettstreits entsprechen.

2. Die Auswahl de» Preischors erfolgt auf Grund eines allge¬
meinen oder beschränkten Wettbewerbs zwischen Komponisten deutscher
Zunge , zu dem das Ausschreiben vor dem 1 . Januar des dem Gesang¬
wettstreit vorhergehenden Jahres erlassen wird . Dabei sind geeignete
Texte seitens der musikalischen Kommission in Vorschlag zu bringen .
Die Wahl anderer Texte verwandten Inhalts schließt jedoch von der
Bewerbung nicht aus . Sollten die eingesandten Kompositionen den
vorstehenden Bedingungen nicht entsprechen, so wird die Kommission
als Preischor eine geeignete Nummer des Dolksliederbuchs bestimmen.

S . Am berechtigten Klagen aus Sängerkreisen wegen lleber -
häufung mit Proben zu begegnen, wird die Frist für die Einübung
ves größeren Preischors von sechs auf zehn Wochen verlängert . _

4. Bei den der eigenen Wahl der Vereine überlassenen Chören
findet eine Bewertung der Schwierigkeit nicht statt . Ilm Ueberschätzung
der Kräfte und andere Mißgriffe zu vermeiden , ist den Vereinen zu
empfehlen, in erster Linie das auf meine Veranlasiung herausge -
.sebene L- lksliedcrbuch zu berücksichtigen und eS auch für frei gewählte
Chöre als Wegweiser zu betrachten. _

@§ steht den Vereinen frei , statt
eines Chores auch zwei kürzere Chöre, von denen wenigstens einer
dem Volksliederbuch entnommen ist , zu wählen , falls deren Gesamt¬
dauer die eines einzelnen ChoreS von mittlerer Länge nicht über¬
schreitet. Die Klassiker deS Männergesanges sollten unter den Vor-
trägen nicht fehlen. Im sibrigen liegt es der musikalischen Kom¬
mission ob , durch Ablehnung ungeeigneter , wie durch Beschränkung
der Auswahl hinsichtlich zu häufig angemeldeter Chöre und durch Rat¬
schläge aller Art auf angemessene und mannigfaltige Ausgestaltung
des Programms hinzuwirken .

5. Von den am Gesangwettstreit teilnehmenden Vereinen erwarte
ich wie bisher strenge Beachtung der Vorschriften wegen des Ausschlusses
der in den bisherigen Bestimmungen , Ziffer 4, bezeichneten Arten von
Sänger » . Ebenso ist es selbstverständlich, daß jeder angemeldete Sän¬
ger nur in einem Verein Mitwirken darf ; daß einzelne Sänger be¬
sonders für den Zweck des Wettsingens mit oder ohne Vergütung ange-
loorben werden, ist unstatthaft . Die musikalische Kommission hat sich
über die Einhaltung dieser Bestimmungen durch Einforderung von
Erklärungen der Vorsitzenden und Dirigenten der Vereine zu ver¬
gewissern.

6. Der für den einzelnen Wettstreit ernannten musikalischen
Kommission, die bis zur vollen Abwicklung der Geschäfte in Wirksam¬
keit bleibt, ist eS unbenommen , weitere zur Ausführung der erlassenen
Bestimmungen erforderliche, nicht ersichtlich in den Bereich anderer
Instanzen gehörige Anordnungen zu treffen . Sofern sich wegen der
Auswahl der Preischöre older der borzuschlagenden Texte Zweifel er¬
geben , hat die Kommission meine Entscheidung einzuholen . Sollte zur
Beurteilung der Kompositionen eine probeweise Ausführung vor der
Kommission erwünscht sei» ; so sind die erforderlichen Gesangskräfte
seitens meines Hof- und Domchors zur Verfügung zu stellen . .

Eure Exzellenz ermächtige ich, die Fassung der unter dem 2 . Juli
1888 von mir genehmigten Bestimmungen unter Beachtung des Vor¬
stehenden abzuändern und die Fristen für die einzelnen zur Vorbe¬
reitung künftiger Wettstreite erforderlichen Maßnahmen entsprechend
festzusetzen , auch diesen Erlaß und die abgeänderten Bestimmungen zur
Kenntnis der beteiligten Kreise zu bringen .

Berlin , im Schloß, den 16 . Juli 1808. Wilhelm R .

Lager -Rrrirvscharr«
Deutsches Reich .

— Berlin , 5 . Aug. (Tel .) Der Lundesrat hat beschlossen
die Uebergangsabgabevon Bieren , die in die norddeutsche Brau¬
steuergemeinschaft aus Bayern, Württemberg, Baden und El¬
saß -Lothringen eingeführt werden , mit Wirkung vom 1. August
auf S für den Hektoliter feftzufetzen.

— Berlin , 4 . Aug . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
oas Gesetz betreffend die Aushebung der Generalkommission für die
Provinzen Westpreußen und Pose« in Bromberg .

Ratioualliberal « und Freisinn ,
— Berlin , 5 . Aug . Im „Tag " erörtert der Abgeordnete Dr .

Eickhoff von der freisinnigen Volkspartei allerlei Zukunftsfragen des
Liberalismus . Dabei kommt er auch auf die in diesen Tagen wieder
viel ventilierte Einigung de« Liberalismus zu sprechen und meint :

Ohne die nationalliberale Partei wird der Liberalismus niemals
Lie Macht erringen können. Dieses Erkenntnis bricht sich erfreulicher¬
weist in immer weiteren Kreisen der freisinnigen Wählerschaft Bahn ;
dazu hat nicht am wenigsten der verflossene Wahlkampf beigetragen .
Denn wenn er für den Liberalismus überhaupt eine erfreuliche Seite
hatte , so ist es sicherlich di«, daß zahlreiche Gegensätze , die früher
zwischen Leiden Gruppen bestanden, dank der geschickten Führung
Bassermanns nunmehr überbrückt find und es hoffentlich in Zukunft
bleiben werden . Niemals war der gesamte Liberalismus so einig wie
heute , und diest Einigkeit wird vielleicht schon Lei den bevorstehenden
Ersatzwahlen in Koburg und Halle ihre schönen Früchte tragen .

Dazu bemerkt die Nationalliberale Korrespondenz : Das sind kluge
und sympathische Worte , die man in nationalliberalen Kreisen gern
vernehmen wird . Sie zeigen zugleich , wie sich auch in diesen Stücken

der Linksliberalismus geändert hat . Es gab Zeiten , wo man , um
seine freiheitliche Gesinnung zn erweisen, es für das nächste Erfor¬
dernis hielt , zunächst einmal recht tüchtig auf den angeblich „unzuver¬
lässigen" Rationalliberalismus loszuschlagen. Bei den Politikern und
den Organen , die der Demokratischen Bereinigung nahestehen, gehört
dergleichen gestnnungstüchtige Unentwegtheit auch heute uoch zum
guten Ton . Aber diese Stimmen werden seltener , und was Herr
Professor Eickhoff ausführt , ist doch wohl die im Freisinn nunmehr
vorherrschende Strömung . Das ist erfreulich. Denn das ist praktische
Einigung .

Telephongefpräch « und Amtsgeheimnis .
— Berlin . 4. Aug . Der Deutsche Handelstag erläßt ein Rund¬

schreiben , in dem er Aeußerungen zu der Klage der Metzer Handels¬
kammer darüber erbittet , daß die Denllichkeit der telephonischen Ge¬
spräche, namentlich nach auswärts , häufig sehr verschieden sei und im
Verlauf des Gesprächs oft wechfle . Allgemein führe man dies darauf
zurück, daß die den Fernsprechdienst überwachenden Beamten über das
zur Kontrolle erforderliche Maß hinaus die Gespräche mit anhören .
Die Abstellung eines solchen Zustandes erscheine aus mehreren
Gründen wünschenswert , insbesondere zur Erhöhung der Verständ¬
lichkeit und dann auch zur Vermeidung von Mißbrauch durch ander¬
weitige Benutzung des Inhalts der Fernsprechunterredung durch die
Beamten , eine Gefahr , die um so näher liege , als die Ferngespräche,
wie soeben noch das Reichsgericht entschieden habe , noch nicht gleich
den Telegrammen unter den Begriff des Amtsgeheimnisses fallen .
Demgegenüber feien Maßnahmen erforderlich , die dem llebelftand
abhülfen und zugleich bewirkten , daß der Inhalt der Ferngespräche
so gut wie der der Briefe und Telegramme als Amtsgeheimnis
gelten müsse.

Vom Eucharistifchen Kongress .
= Köln, 4. Aug. Heute mittag fand anläßlich des Eucharistifchen

Kongresses von 11 Uhr an beim Kardinal -Legaten Vincenz Bannn -
telli ein Empfang statt . Durch die Kammerherren Grafen von Galen
und Baron Geyer von Schweppenbnrg wurden über 1000 Teilnehmer
an dem Kongreß. Kirchenfürsten aus aller Herren Länder , Kardinäle ,
Erzbischöfe , Bischöfe , Aebte , Malteser -Ritter und Offiziere , die städti¬
schen Behörden, Frauendeputationen und Vertreter religiöser Vereine
im Empfangssaal des erzbischöflichen Palais vorgestellt. In einem
anderen Saal empfing Kardinal Fischer die ausländischen Kirchen-
fürsten.

Nachmittags 4H Uhr wurde im Dome der Kongress feierlich er¬
öffnet. Die Eröffnungsrede hielt Bischof Hehlen von Namur als Prä¬
sident des ständigen Komitees, der den Zweck der Eucharistifchen Kon¬
gresse darlegte . Kardinal -Legat Bannutelli überbrachte die Grütze des
Papstes und wünschte dem Kongreß einen guten Verlauf . Kardinal
Fischer- Köln begrüßte die Kongreßteilnehmer als Oberhirt der Kölner
Erzdiözese und Oberbürgermeister Wallraf im Namen der Stadt Köln.

Professor Dr . Esser von der Universität Bonn hielt dann den ersten
Bortrag über das Thema : Eucharistie und Glauben . Landtagsabge¬
ordneter Oberlandesgerichtsrat Marx sprach Über „Das Bekenntnis
des Glaubens an die Eucharistie". Den französischen Vortrag hielt
Graf Pellier de Poncheville, der ehemalige Deputierte von Dalen-
ciennes, über das Thema : Die Eucharistie als Prinzip der Verbrü¬
derung und Aufopferung.

« elflie«.
t= , Brüssel, 4 . Aug . (Tel .) Der Senat hat heute die Abänderung

an dem Gesetz über den Maximalarbeitstag der Grubenarbeiter , dessen
ursprüngliche Fassung von der Kammer wieder hergestellt worden
war , aufrecht erhalten . Die Regierung hat zu der Frage leine Stellung
genommen, da sie in den durch die Abänderung des Gesetzes zwischen
Kammer und Senat ausgebrochenen Streit nicht «ingreifen will . Die
Kammer wird sich im Herbst von neuem mit der Frage beschäftigen.

England .
D .K . London, 4 . Aug . Gestern lichtete die britische Flotte» über

die am Samstag König Edward bei Cowes eine große Besichtigung
abgehalten hat , die Anker, nm sich wieder über die gefilmten englischen
Gewässer zu zerstreuen ; nur der „Bellerophon " als Wachschiff sowie
die drei Kreuzer „Jndomitable "

„Jnvincible " und Inflexible "
blieben zurück.

t= London , 4 . Aug. (Tel .) Das Oberhaus nahm heute den
Gesetzentwurf über die sSdafrikanische Union in dritter Lesung
einstimmig an.

Eia Abkommen « kt Deutschland .
D . London, 4. Aug. Das britische Ministerium des Auswärtige »

bat jetzt c)ffiziell einen Brief Sir Edward Greys an den deutschen ,
Botschafter in London veröffentlicht, in dem die britische Regierung
ihre Bereitwilligkeit aussprach, das Abkommen zwischen Großbritan -
nie« und Deutschland über die schiedsgerichtliche Erledigung gewisser
Fragen , die zwischen den beiderseitigen Regierungen entstehen könnten,
auf ein weiteres Jahr — vom 12. Juli d. I . ab gerechnet — zu er¬
neuern ; dieses Abkommen zwischen Deutschland und Großbritannien
ist , wie nebenbei bemerkt sei, bereits vor fünf Jahren zum erstenmale
in London unterzeichnet worden. Auf das Schreiben Sir Edward
Greys erwiderte der Botschafter anfangs Juli , daß die deui' ckie Re¬
gierung sich mit der Verlängerung des Abkommens auf r - ' »eres
Jahr einverstanden erkläre.

Amerika.
Ermäßigung der Zölle .

= Washington , 4. Aug . Das Kongreßmitglied Payne hat den
Tarifbericht des Konferenzkomitees dem Kongreß unterbreitet .

Er erklärte , der Tarifentwurf in seiner jetzigen Gestalt bedeute
eine Rückwärtsrevifion gegenüber dem Dingleqtarife . Die bedeutend¬
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sten Reduktionen enthalten die Metallpofitionen einschließlich Eisen-
Stahlwaren , Eisenerz . Auf 15 Cents sei der Zoll für Roheisen,
Spiegeleisen und Ballastersen ermäßigt worden , der auf 2& Dollars
pro Tonne festgesetzt war . Ebenso seien Tischmeffer und Borlegemesser
reduziert , Rasiermesser und verschiedene Sorten Stangen jedoch erhöht
worden . Wollware « seien ziemlich unverändert geblieben , Baumwoll -
waren durch Reuklassifizierung durchschnittlich 3 Prozent höher als die
Dingleysätze ; bessere Bmunwollenwirkwaren erhöht , die Seidenzöllr
seien durch Spezifikation etwas erhöht , bessere Spitzen erhöht , Spiri¬
tuosen, Weine uttb Likör« um 15 Prozent , lithographische Platten von
25 Piment auf 50 Prozent « 1 valorem und Toilettenseifen wesentlich
erhöht worden . Taschenuhren seien ziemlich unverändert . Maschinen
seien reduziert . Kinder - und Frauenhandschube hätten die Sätze des
Dingleytarifes , baumwollene Handschuhe im Werte von sechs Dollars
pro Dutzend einen Zollsatz von 50 und 40 Cents »st valorem er¬
halten . Der Wertzoll für Pelzwerk sei von 35 Prozent auf 50 Prozent
erhöht worden . Das Konferenzkomitee hat die Eenatsbeschlüsse be¬
treffend den Minimal - und Maximaltarif , die Korporationssteuer und
die Bestimmungen zur Ausgabe der Panamabonds im Betrage von
290 569 000 Dollars angenommen . Die 25 Prozent höheren Marimal¬
wertzölle treten am 31. Oktober 1910 in Kraft . Durch eine Proklama¬
tion räumt der Präsident den Ländern , welche Amerika die Meistbe¬
günstigung gewähren , die Rinimalzölle ein. Der gegenseitige Ver¬
trag mit Kuba wird durch den Maximaltarff nicht berührt .

Der Präsident wird angewiesen , nach dem Inkrafttreten de» Ta¬
rifgesetzes von der Absicht der Aufhebung der bestehenden Handels »«»,
träge mit zehntägiger Frist Mitteilung zu machen.

Badische Chronik .
X Mannheim, 8. Aug. Der hiesige nationalliberalc Ver¬

ein hat beschlossen , auch Frauen als Mitglieder in den Verein
aufzunehmen .

: : Mannheim, 8. Aug. In unserer Stadt sind dem Hansa»
Kunde bereits mehr als 3000 Mitglieder beigetreten.

— Mannheim , 4 . Aug . Schon feit längerer Zeit verlautete ge¬
rüchtweise, daß man auch beim Bau der zweiten NeckarbrÜckr mit einer
bedeutenden Kreditiiberjchreitung rechnen müsse . Wie ans dem letzten
Stadtratsbericht zu entnehmen ist, bezieht sich dieses Gerücht auf eine
Nachforderung von 188 648 M., die die Baufirma Holtzmann u . Co . in
Frankfurt erhebt . Der Stadtrat erkannte auf Grund einer ausführ¬
lichen Darlegung die Nachforderung nicht an , ist aber bereit , unter
Verzicht auf Gegenforderungen gegen die Firma ihr in einigen
Punkten entgegenzukommen, wenn damit eine gütliche Regelung der
Angelegenheit erreicht wird . Nach der vorläufigen Berechnung des
Tiefbauamts ist mit einem Aufwand von 2321608 Jl für den Brücken¬
bau zu rechnen, 4o daß sich gegenüber den bewilligten Mitteln von
2 277 260 -st eine lleberschreitung von 44 348 -st ergibt , welcher aber
wieder ein Gewinn an Baugelände von 35 460 -st und ein Kiesvorrat
von 14 000 -st gegenübersteht. Der Bürgerausschuß wird sich noch mit
dieser Sache befassen.

+ Seckenheim (A. Mannheim) , 4. Aug. Gestern wurde
auf der Straße nach Mannheim der 13 Jahre alte Sohn der
Witwe Spies von einem Auto überfahren und blieb bewußtlos
liegen. Das Auto hielt sofort und brachte den Schwerverletz¬
ten nach Seckenheim zu einem Arzt, wo der Knabe nach der Un¬
tersuchung in das hiesige Krankenhaus überführt wurde .

Schwetzingen , 5. Aug. JnKetfch wurde ein Deserteur des
17. Infanterieregiments in Eermersheim verhaftet. Derselbe
wurde an seinen Truppenteil abgeliefert. Er hatte sich etwa '
8 Tage in der Gegend herumgetrieben.

Eachsenslur (A. Boxberg) , 8. Aug. Die Reblauskommission
besichtigte die hiesigen Weinberge. Die Reblaus wurde glück¬
licherweise nicht gefunden. Sehr angenehm war die Kommis¬
sion von dem herrlichen Stand unserer Reben berührt , die trotz
des schlechten Wetters kräftig getrieben haben und frei von
jeder Krankheit sind .

<P Pforzheim, 8. Aug. Nach einer soeben ausgebenen
städtischen Druckvorlage hat das Ministerium des Innern die
von dem städtischen Tiesbauamt für den Neubau der Auerbrücke
vorgeschlagene Balkenunterkonstruktion aufgrund eines Gut¬
achtens der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues ver ,
warfen und von sich aus entschieden, daß für den Neubau dis
von der Oberdirektion früher empfohlene Oberkonstruktion zu
wählen fei.

0 Pforzheim, 8. Aug. Perhaftet wurde der 40 Jahre alte
Kettenmacher Jakob Friedrich W. von Salmbach, hier wohn¬
haft, wegen Vergehens an seinen beiden Stieftöchtern.

(-) Bühl , 3. Aug. Herr Bürgermeister Dr. Bender hat
Montag seine Tätigkeit in unserer Stadt angetreten. Um 4 Uhr
fand die Borstellung des Gemeinderats statt . Eemeinderat
Privat Berger entbot im Aufträge des Eemeinderats dem Bür¬
germeister ein herzliches Willkommen im Namen der Bürger¬
schaft und wünschte, daß die Tätigkeit des neuen Bürgermeisters
eine recht gesegnete und ersprießliche sein möge . Bürgermeister
Dr. Bender dankte für den freundlichen Willkomm und ver-

un sagte zu ei 'm jeden , sie wollt die Seinig werde , wann er
imme Rheinnache in de Burghof fahre tat — mit eme Rhein-
nache in de Burghof ! Na, un des sagte se auch em Ritter Gil¬
gen von Lorch , der aufm nahe Bergschlotz an de Wisper
wohnte. Ritter Gilgen trug e heiß Lieb zum Fräulein von
Trutzeck im Herze un ritt tiefgekränkt nach Haus. Daheim stieg
er sofort in de Keller, um sein 'n Kummer regelrecht zu ver¬
trinke . Un des tat er ewe mit Lorcher Schwanesang. Bis ans
Morgengrauen hatte er gekneipt . Da awer kam 'm en großar¬
tiger Gedanke. Ohne viel zu rede, llld er en Rache auf'n Wage,
setzte sich hinei ' un kutschierte so nach Trutzeck nauf in den
Burghof. Ra , die Nixetochter hat kei' schlechte Auge gemacht,
als er so angerollt kam, awer ergewe mußte sie sich un'n Ritter
Gilgen heirate. Un sie waren glücklich - "

„Und wenn sie nicht gestorben sind , leben sie noch heute !"

„Schambes !" ertönte aus der Fatzhalle die Stimme des
Küfers.

„Komm schon !" schrie der Gerufene, nahm die Hacken zu¬
sammen und schritt davon mit dem gehobenen Bewußtsein, dem
Herrn Leutnant einmal gezeigt zu haben , do ^ Bildung und
Faßschrotten einander nicht ausschließen .

(Fortsetzung folgt) .

Deutsche Städtebilder
TTTT (Rachdr. Derb . )

Kleve .
Zum dreihundertjährigen Jubiläum der Vereinigung mit Preußen .

Bon Fritz Droop.
Die sagenumwobene Lohengrinstadt rüstet sich, ihre 300jährige

Lereinigung mit der Krone Preußens zu feiern , und schmückt sich, den
Kaiser in ihren Mauern zu empfangen.

Wie ein Idyll taucht die Stadt aus der Erinnerung vor mir auf mit
hren Blumengärten , ihren sauberen Häusern und der durch Geschichte
«.ad Sage verklärten Umqebuna. Ls ist, als müßten auf den lang¬

gestreckten grünen Weiden, die diesen Blumenherd umgürten , neben
den Rindern und Pferden langgestelzte Störche wandeln und weiße
Schwäne feierlich über die stillen Wasserstraßen ziehen.

Droben, auf grünem Hügel, thront die Schwanenburg , von deren
Söller einst die liebliche Beatrix nach dem Rhein hinüberspLhte , bis
Lohengrin mit seinem Schwane nahte . Die wunderbare Mär ist durch
Richard Wagners Oper längst Eigentum des deutschen Volks geworden
und auch die Sage von .Otto dem Schütz"

, der hier die Tochter Die¬
trichs IX . durch seinen Meisterschuß erwarb , lebt seit Eottftied Kinkels
poetischer Bearbeitung in vieler Munde fort .

Als ich das Kreisstädtchen Kleve zum ersten Mal « besuchte , führte
der Zufall mich in das Gastzimmer eines kleinen Wirtshauses in der
Nähe des Bahnhofes . Von der rauchgeschwärzten Decke herab hing
eine mächtige Schirmlampe , deren Lichtschein eine Runde
sttller Zecher magisch beleuchtete. Männer von kräftigem,
gedrungenem Körperbau , mit breiten » glatttafierten Gesichtern
saßen an den blank gescheuerten Tischen , über denen eine undurch¬
dringliche Rauchwolke lagerte . Sie besprachen in umständlicher Weise,
nicht ohne eine gewisse Rührseligkett oder auch mit gutem Humor die
Ereignisse des Tages . Dabei ließen fie ihr« kurzen Pfeifen nicht kalt
werden und hielten ihre Stimmbänder schadlos, indem fie dem „Ollen
Klaren " oder den dunklen holländischen. Likör >n wacker zusprachen.

Was ich da vor mtt sah , war der echte Volkstyp für die meder¬
rheinische Ebene , waren jene schwerblütigen Halbholländer , wie fie

!

'
Josef Lanff in Zeinen Romanen „Kärrekiek" und „Pittje Pittjewttt"
aus dem nahen Kalkar so liebevoll und natu "getreu gezeichnet hat :

. grad und schlicht wie die endlosen Wiesen, die sich mtt ihren Kotten ,
Hecken und Gräben bis nach Holland hin erstrecken . Solche Menschen
haben hier mm schon ein Jahrtausend hindurch und mehr ihre starke
Eigenart bewahrt , und das gesunde Ernnderement ihres Wesens bürgt
für die wettere Erhaltung ihrer Art . Nachkommen der urgermanischen
Brutterer , deren Wehrhaftigkeit und Zähigkeit schon den Römern zu
schaffen machte.

Di« Stadt verdantt ihre Entstehung dem Kaiser Heinrich TL , der
im Jahre 1020 den tapferen Rüdiger von Flandern in Anerkennung
treuer Dienste zum Erbgrafen von Kleve ernannte und ihm die Burg
auf dem Schloßberge zum Herrschersitze gab . Bald war die einsame
Bn-q, zu derqn Füßen sich damals noch der westliche Arm des Rbein -

stromes wälzte , der Mittelpunkt einer stattlichen Siedelung , die mit
einer Ringmauer umgeben wurde und eine schön« Entwicklung ver¬
sprochen hätte , wenn ihr der Rhein nicht untr -u a worden wäre und
sich eine Wegstunde, von Kleve eine neue Wasserstraße geschaffen hätte .
Nach mannigfachen Schicksalen kam das Herzogtum Kleve im Jahre
1609 vorläufig , im Jahr 1666 sodann endgültig :n den Besitz des Kur¬
fürstentums Brandenburg . Durch den Frieden z". Liineville ( 1801)
wurde das Herzogtum, das damals etwa 100 000 Einwohner umfaßte ,
an Frankreich abgetreten , 1815 abfr durch ein Patent des Königs
Friedrich Wilhelm III . wieder mit Preußrn vereint .

Lange hat der Dornröschenschlaf gedauert , in den Kleve nachher
verfiel , und erst die letzten Jahrzehnte habe ., die Stadt wieder mit
neuem tatenfrohen Geist beseelt. Was aber Kl ve vor hundert an ' crn
Städten auszeichnet, sind die lieblichen landfchaftli yen Reize und die
günstigen klimatischen Verhältnisse , di« ihm .. . hr und mehr den Ruf t
eines nervenstärkenden Luftkurortes eingetragen haben . Auch ein« \
heilkräftige Stahlquelle steht in gutem Rufe . Man muß selbst einmal
von den herrlichen Anlagen des Hotels Kurhau - aus über die liebliche s
Hügelkette des Tiergartens , durch den Forstgarte .. mit dem Amphi - k
theater , den Sternbusch mtt dem Grabdenkmal des Prinzen Moritz |
von Nassau oder den etwa 30 000 Morgen umfassenden Reichswald f
gewandelt sein , um den romantischen Zauber dieses Fleckchens Erde 5
zu erfassen . Hier muß man weilen in der Weihe eines goldbeftrahlten !
Maienmorgens , wenn aus den Büschen rings die Nachtigallen jubeln ,
in der schwülenReife einer Julinacht , und in der Einsamkett des kalten j
Wtntermoicks , um zu erkennen, was die Schönhett schuf. Der Deutsche j
pflegt die Erkenntnis von der Schönheit der engeren Heimat allerdings -
in der Regel erst auf dem Umwege wetter Reisen zu gewinnen ; ihn ]
lockt die Ferne , zieht das Fremde an.

Das schönste Gesamtbild des an und auf drei Hügeln , den Aus¬
läufern des Heidberges und des Hogenwaldes , hingelagerten Kleve
gewinnt man wohl , wenn man mtt der Eisenbahn der Köln -Klever
Linie um den Papenberg biegt und plötzlch die scharfe Silhouette des
Städtchens mit der überragenden Schwanenburg , den Türmen der
alten Stiftskirche , dem Prinzenhof und dem Hotel Maywald vor sich
sieht . Es ist ein Eindruck, der das Wort des Großen Kurfürsten von
seinem „geliebten zweiten Potsdam " erklärlich macht und uns begreifen
lehrt . warum der Holländer di« Stadt fo gern mit dem Kosenamen
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sprach, seine ganze Kraft einzusetzen für das Wohl der Ge¬
meinde .

* Hornberg , 4. Aug . Seit einigen Tagen werden wieder
Probefahrten mit neuen großen Lokomotiven auf der Schwarz¬
waldbahn gemacht. Die Maschinen sind von der gleichen Gat¬
tung wie die letztjährigen .

§ Billingen , 5 . Aug > Der Spitalfond beabsichtigt den Bau eines
ttuen Krankenhauses , desien Kosten sich auf 227000 Ji belaufen
werden.

$ Bad DLrrheim , 5 . Aug . Die Eroßherzogm Luis« wird dem¬
nächst das Krndersolbad besuchen . „

▲ Donaueschingen, 4. Aug . Unter den denkwürdigen Tagen in den
Geschicken unserer Stadt wird der 5. August 1908 als Tag des Schrrk-
kens wohl in aller Gedächtnis bleiben , unvergesien aber auch wird
allezeit dankbar der Hilfe gedacht, die den Brandgeschädigten so reich
zu teil wurde . Fürwahr , das Zahl hat seine Spuren hinterlassen : Ar¬
beit , Mühe , Entbehrung und Sorgen , Aerger und Verdruß , wie es
ja bereits jedem Bauherrn beschieden wird , sie haben die Haare früh ,
zeitig gebleicht. Von den 125 abgebraunten Anwesen sind bis heute
wieder 79 ne» aufgebaut , von denen 40 schon bezogen find. Dank der
Aufstellung eines zweckmäßigen Bebauungsplanes und der Mit¬
wirkung einer besonderen Baukommission konnte dem neuerbanten
Stadtteil der Stempel der Kunst aufgedrückt werden . Die neuen Orts -
ftraßen erhalten durchweg Kanalisation , Gehwege, Vorgärten mit
hübschen Einfriedungen , und tragen das Gepräge einer Gartenstadt .
So wird in fleißiger Arbeit alles getan , die Spuren des grausigen
Unglücks zu tilgen möge unsere schwer gerpüfte Stadt in schöner Ent¬
wicklung reichem Blühen und Gedeihen entgegen gehen.

Tb Bonndorf , 5. Aug . In einer gutbesuchten Versammlung der
Milchkonsumeuten wurde beschlossen, die Milch von einem größeren
Hofgute in der Nähe Bonndorfs zu beziehen, falls die Produzenten
sich weigern , die Milch zum bisherigen Preise von 18 £ per Liter zu
liefern .

) : ( Vom Oberrhein , 8. Aug . Der Bau des Kraftwerkes
von Lanfenburg ist in vollem Gange . Es ist zu begrüßen , daß
bei dem Bau dieses Werkes auf die Eroßschiffahrt aus dem
Oberrhein Rücksicht genommen wird . So wird bei der neuen
Rtzeinbrücke auf Verlangen der Regierungen für die Freihal -
tung einer genügend großen Durchfahrtshöhe gesorgt und dann
soll auch die Schiffsschleuse so eingerichtet werden , daß sie später
für die Schiffahrt benützt werden kann . Demnächst wird der
Bau der Rheinbrücke und des Turbinenhaufes zur Vergebung
gelangen . Die bei den Felssprengungen zu bewegende Stein¬
masse beläuft sich auf 40 000 Kubikmeter .

LH Klemlaufenburg , 8 . Aug . Nächsten Sonntag feiert Herr
Stadtpfarrer Anton Grimm sein fünfzigjähriges Priesterjubiläum.

* Heiligenberg (b. Konstanz ) , 3. Aug . Gestern vormittag
ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall . Der hiesige Land¬
wirt Bernhard Ley geriet auf der Pfullendorfer Landstraße in¬
folge Durchgehens seines Gespanns unter die Räder seines Wa¬

gens und wurde dabei so schwer verletzt, daß an seinem Auf¬
kommen gezweiselt wird . — In Wintersulgen verschied im
88 . Lebensjahre der Steuererheber a . D . Andreas Holder , der
sein Amt mit großer Pflichttreue 48 Jahre lang versah .

■* Von der Mainau . 4. Aug . Prinzessin Therese , Prinzessin
Arnulph und siÄinz Heinrich von Bayern trafen gestern mittag
zum Besuch der Großherzogin Luise auf Schloß Mainau ein und

nahmen an der Mittagst afel teil .

Zwei Zeppelin - Gedenkstein .
□ Mannheim » 4 . Aug . Heute, am Jahrestage der ersten Fern¬

fahrt des Grafen Zeppelin , fand bei Oppenheim die Einweihung
zweier Gedenksteine statt . Der erste erhebt sich auf dem sogen. Korn¬
sand, einer am rechten Rheinufer gelegenen, zur Gemeinde Gamsheim
gehörigen Parzelle , in nächster Nähe der Stelle , wo am Abend des
4. August der Lustkreuzer auf einige Stunden landete , auf aufge¬
schüttetem, hochwasserfreien Terrain .

Das Denkmal ist in Quadern aus gelblichem Sandstein errichtet
und etwa 3 Meter hoch und 6 Meter breit . Das Mittelfeld , das mit
einer Ruhebank abfchließt, trägt eine Sandsteintafel mit der Inschrift :

.Hier landete mit seinem Luftschiff Graf Zeppelin auf seiner ersten
Dauerfahrt . 4 . August 1908 ." Das Mittelfeld wird von turmähn¬
lichen Aufbauten mit abgerundeten Kuppen flankiert , die dem Ganzen
einen sehr massigen Charakter verleihen . Von dem Denkmalsplatz
führen einige Stufen zu dem etwa 1 Meter höher gelegenen Denkmal .

Die Weihe fand nachmittags %5 Uhr in Anwesenheit des Stadt¬
kommandanten von Darmstadt , Generalmajor v. Eckebrecht , des Geh.
Oberbaurats Wildbrand als Vertreter des Minister Dr . v . Gnauth ,
der Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden Oppenheims , der
Vertreter der staatlichen Behörden Groß -Geraus und eines viel -
hundertköpfigen Publikums statt . Rach einem Musikvortrage der
Kapelle der Firma Opel -Rüflelsheim übergab Herr Geh. Oberbaurat
Wildbrand im Namen der hessischen Regierung das Denkmal , das in
ihrem Aufträge vom staatlichen Hochbauamt Darmstadt entworfen und
ausgeführt wurde zum dauernden Gedächtnis an die denkwürdige
Landung . Redner warf einen RüKflick auf Graf Zeppelins erste
Dauerfochrt und schloß mit einem Hoch auf den Großherzog von Hessen,
auf dessen Grund und Boden das Denkmal errichtet ist. Nach dem

„Het gouden Härtje van Duitschland " ehrt . .Durch schmale , winkelige ,
zum Teil recht altertümliche Straßen und Gassen gelangen wir auf
die „Große Straße "

, die Hauptverkehrsader der Stadt , lassen die un¬
terstädtische evangelischeKirche links , das Rathaus rechts liegen , grüßen
das Standbild Ottos des Schützen und besteigen schließlich das Schlotz-

plateau mit dem von Bildhauer Bayerle -Düsseldorf ausgeführten
Denkmal des Kurfürsten Johann Sigismund von Brandenburg . Das
Schloß war einst von vier stattlichen Ecktürmen geziert und gehörte
zu den größten Burgen des Niederrheins . Was man heute noch sieht,
ist das letzte Drittel der ehemals gewaltigen Anlage , der Cimelienturm
der Ritter - und Marmorsaal , die Schloßkapelle, der St . Johannisturm
und die Galerie sind verfallen : in dem erhaltenen Teile der Burg ,
deren ältesten Ursprung die Sage auf Julius Cäsar zurückführt, aber
aaltet heute die Justitia : aus den Rittersälen und Kemenaten ist ein

Eerichtsgebäude und ein Gefängnis geworden .
Jetzt schweift unser Blick hinunter zum Kermisdahl , der im

Sommer von zahlreichen kleinen Booten belebt ist : wir denken an den

Zauber einer lauschigen Ruderfahrt . Bald darauf betreten wir die

dreischiffige Säulenbasilika der Pfarrkirche mit dem vom Meister
Heinrich Douwermann und Jakob Dericks geschnitzten Marienaltar ,
den Gräbern des Herzog Johann II . (f 1521 ) und seiner Gemahlin
Mechtild von Hessen (f 1505 ) , dem figurreichen Kreuzaltar aus der
Mitte des 16. Jahrhunderts und vielen anderen alten Sehenswürdig¬
keiten. .

Die reiche Ausschmückung des Gotteshauses , wie wir sie ja auch
bei den berühmten Kirchen und Altären von Kalkar , Tanten und
anderen Städten am Niederrhein bewundern , läßt uns erkennen , welche
herrlichen Schätze das Kunsthandwerk im Laufe der Zeiten hier ge¬
schaffen hat . Die Prunkliebe der Holländer brachte es mit stch, daß
(ggaffe Kirchen des Nachbarlandes sogar lebensgroße Standbilder von

in reich vergoldetem Silber bei den Goldschmieden von Keve¬

laer , K« upe» und Tanten in Auftrag gaben ; und noch heute stiften
Dauer » W«d Bürger am Riederrhein ihren heimischen Kirchen gern
Wilder od« Werke der Bildhauerei und Eoldschmredekunst und

bringen große Opfer , vntea es gilt , alte Denkmäler der Kultur zu er¬

halten und zu schütze«.
Jetzt werden Klänge aus des Bayreuther Meisters »«sterblicher

Haüe tu uns wach : wir stehen eine« Augenblick vor dem Denkmal

gemeinsamen Gesänge der Großherzogshymne sümmte die Menge noch
das Lied .Deutschland, Deutschland über alles " an. . Damit war die
schlichte Feier beendet .

Unter Vorantritt der Musik begaben sich die Ehrengäste dann
wieder zu dem unweit am Ufer liegenden Festschiff , das von der
Wasserbauinspektion Mainz gestellt war , und ließen sich zum Oppen¬
heimer Hafen befördern , von wo der Marsch zur Laudskrone angetreten
wurde , die das reich beflaggte Oppenheim beherrscht. Die Stadt hat
dort unmittelbar unter der Restaurationsterrasse an dem nach Norden
ovrfpringenden Abhang einen zweiten Gedenkstein errichten lassen,
der aus dem gleichen Material wie der vom Rheinufer herüber
grüßende besteht und die Inschrift trägt : ,„Zeppelin . 4 . August 1003 .
Hier gegenüber auf dem Rhein Landung bei erster Fernfahrt ." Das
Denkmal , das über 2 Meter hoch 1 Meter breit ist , ist von einem
Oppenheimer Burger gestiftet. Ein Kommers beschloß die Festlich¬
keiten.

Versarrrrnlrmge« tut» Kongresse
Y Lörrach, 5. Aug. Die diesjährige Ausstellung und Hauptver¬

sammlung des Badischen Landesvereins für Bienenzucht findet auf
Grund des Beschlusses des Gesamtvorstandes vom 28. bis 31. August
hier statt . Es ist folgendes Festprogramm festgestellt worden : Sams¬
tag den 28. August , vormittags 8 Uhr : Beginn der Prämiierung ;
abends 8% Uhr : Begrüßung und geselliges Beisammensein in der Re¬
stauration Wechlin (Brauerei Reitter) ; Sonntag den 29. August , vor .
mittags. Uhr : Frühschoppen im Garten der Bahnhofrestauration
und Sammlung zum Feftzug ; vormittags 11% Uhr : Festzug durch die
Stadt zum Ausstellungslokal (Turnhalle) ; vormittags 12 Uhr : Er¬
öffnung der Ausstellung ; nachmittags 341 Uhr : Festessen im Hotel
„Hirschen"

; nachmittags 3 Uhr : Beginn der Bienenwirtschaftlichen
Borträge im Schützenhaus : 1 . Vortrag: Dr . Kramer-Zürich über
„Rassenzucht"

; 2. Vortrag : Redakteur Kuchenmüller -Konstanz über
„ Honiguntersuchungen mit Demonstrationen"

; abends 8 Uhr : Fest¬
bankett im „ Markgräfler Hof"

; Montag den 30 . August , vormittags
8 Uhr : Hauptversammlung im Hirschensaale ; nachmittags 4)4 Uhr :
Spaziergang nach Obertüllingen oder Rotteln ; Dienstag den 31. Aug. :
Ausflug mit den noch anwesenden Gästen ; Montag und Dienstag :
Honigmarkt . Für die am 30 . August stattfindende Hauptversammlung
ist folgende Tagesordnung festgesetzt worden : 1. Geschäftsbericht für
die Jahre 1907 und 1908 ; 2. Rechenschaftsbericht für den gleichen Zeit¬
raum ; 3. Voranschlag für 1909 und 1910 ; 4. Beratung der Vereins¬
satzungen ; 5. Neuwahl des Gesamtvorstandes ; 6. Beratung des Honig¬
statuts; 7. Anträge des Gesamtvorstandes ; 8. Anträge der Bezirks-
Vereine ; 9. Sonstiges ; 10. Festsetzung des Ortes der nächsten General¬
versammlung.

tgj Konstanz, 5 . Aug . Am Sonntag den 8. August findet im Rat¬
haussaale in Meersburg die Versammlung der Delegierten der Bo¬
denseefischervereine zur Gründung des internationalen Bodensee-
fischereiverbandes statt .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 5. August.

-ft Ern Gedenktag. Der heutige 5 . August mahnt uns an schwere
Stunden , die sich am Nachmittag dieses Tages vor einem Jahr in
unserem Heimatland Baden , wie in dem benachbarten Württemberg
zugetragen haben . Am 5 . August 1908, nachmittags äscherte eine un¬
geheure Feuersbrunst ein Drittel der lieblichen Schwarzwaldstadt
Donaueschingen ein und zur selben Zeit ging Zeppelins Luftschiff,
nachdem es auf seiner glänzenden Rheinfahrt überall bejubett worden
war , bei einem Eewittersturm an der Landungsstelle Echterdingen
in Flammen auf . Welch große Arbeit in den 12 Monaten nach dem
llnglückstag geleistet worden , weist uns ein Blick, den wir heute nach
Donaueschingen und nach Friedrichshafen werfen . Dank der frohen
Opferwilligkeit des ganzen deutschen Volkes ist aus den Gaben , die
in so reichem Matze von überallher eingingen , ein kaum zu ahnender
Segen geworden . In Donaueschingen blüht neues Leben aus den
Ruinen und Brandstätten , ein neuer , hübscher Stadtteil ist im Ent¬
stehen und dem greisen Grafen am See ward der Grund zu erfolg¬
reichster Arbeit gelegt . All-Deutschland reichte ihm die Hand und
ein Werk wurde gefördett und gestärkt, das schon jetzt die herrlichsten
Früchte zettigt . Vor einem Jahr , — wer hätte daran gedacht, daß
in dieser kurzen Fttst „Ersatz Echterdingen"

, der „Z . 2"
, kühnen Flugs

von Süd nach Nord stch den Weg bahnte , ein Wahrzeichen deutscher
Schaffenskraft . So hat uns der 5 . August doch schließlich noch Segen
gebracht.

-ft Herbsttmmung herrschte heute früh in der Natur . Dichte Nebel¬
schleier lagerten über der Stadt . Di« Temperatur war empfindlich
kühl und erst in den spätem Vormittagsstunden brach stch die Sonne
durch Wolken und Nebel Bahn . Der Sommer läßt sich heuer wirklich
nett an !

) : ( Badischer Landesverein vom Roten Kreuz . Die Einnahmen
des Landesvereins bettugen 1008 31 836 .87 Matt , die Ausgaben
23 215 .71 Mark ; die vier Doppelbaracken, welche der Landesverein in
Donaueschingen nach dem großen Brandunglück ausgestellt hat . ver¬
ursachten einen Aufwand von 27 000 M abzüglich 10 Prozent Ab¬
nützung, außerdem besitzt der Landesverein in Ettlingen bei der
Walderholungsstätte eine Baracke im Werte von 1200 M . Der Verein
hat ferner an Beihilfen zur Uniformierung von Sanitätskolonnen
2500 Jl und für Sanitätsgeräte 2500 ‘Jl , darunter 40 Tragen besten
Musters zu 45 Jl an neue Kolonnen ausgegeben . Die Unterstützuns -
kasse für die badischen fteiwillien Sanitätskolonnen hatte eine Ein¬
nahme im Jahre 1908 von 3518 Ji und eine Ausabe von 76 .20 Ji . Das
Vermögen beträgt Ende 1908 15 706 .33 Jl . So ansehnlich der Betrag

Lohengrins , um bald darauf das technisch interessante Reliefexperi -
ment der beiden Stuckdecken im Wirtshaus „Zum Großen Kurfürsten "

zu bewundern . Freunde historischer Bauten werden nie versäumen ,
dem 1664 von Moritz von Nassau erbauten „Prinzenhof " einen Besuch
abzustatten , der schon manchen hohen East , wie Friedrich I ., Friedrich
Wilhelm H . und die Feldherrn Marlborough und Prinz Eugen von
Savoyen beherbergte.

Abgesondert von dem blumenreichen Viertel , wo das Kurleben
seine Pflegestätte gefunden hat , konzentriert sich in der Nähe des
Hafens , den der Spoykanal mtt dem Rhein verbindet , das Eewerbs -
leben der heute etwa 17 000 katholische Einwohner zählenden Stadt .
Eewalttge Schornsteins predigen hier das hohe Lied der Arbeit und
der Tat . Durch die van den Berghfche Margarinegesellschaft ist eine
Industrie geschaffen worden , die besonders den Landwirten zugute
kommt. Die Gesellschaft beschäftigt 250 Bureauangestellte und 1000
Arbeiter . Der Jahresverbrauch beträgt — im Jahrhundert der Sta¬
tistik mögen ein paar trockene , aber bedeutungsvolle Zahlen gestattet
sein — pund 8 Millionen Eier und 15 Millionen Liter Milch ; ein
Aufschwung der Margarine -Industrie mußte hier also notwendiger¬
weise eine Hebung der Viehzucht bedeuten.

Von Blumenduft und Nachtigallenschlag sind wir zu dem Qualm
der Schlote und dem Geratter der Maschinen gelangt ; von der Poesie
zur Prosa war nur ein Schritt . Aber wo ist eine Stadt , die solche
gegensätzlichen Faktoren so harmonisch vereint , wie Kleve ? Hier ist
der Ott , wo niederländische Schaffenskraft stch mit rheinischem Froh¬
sinn glücklich paatt .

Von Zeit zu Zeit lockt mich ein schöner Traum . Die Sehnsucht
nach einem Sommertag im Kermisdahl hat mich erfaßt , der Reichs¬
wald ruft mir feine Grüße zu . Dann hätt mich nichts , dann muß ich
fort , muß durch die alten Sttaßen und Gaffen Kleves wandern , muß
vom Schlossplatz ans den Blick hinanssenden über die ruhige Ebene
des alten Rheins . Harmonie , Frieden in die Seele bttngt der Aus¬
blick von hoher Schloßwarte in diese weite schimmernde Ebene , die
ein edles Juwel , einen herrlichen Smaragd in der Krone Preußens
bedeutet . Der Kaiser wird des so recht inne werden , wenn er als
König von Preußen nächstens der Jubelfeier der Stadt beiwohnt und
auf der LLwauenburg das grüne Land vor sich gtfcxettci steht, das

von 15 700 -K auf den ersten Blick erscheint , so dürfte er doch noch lange
nicht genügen, um eine llnterstützungskasse gegen alle Vorkommnisse!
sicher zu stellen. Die Einnahmen des Landesausschnsses der Badischen
Männerhilfsvereine betrugen 1908 1153 .83 Jl , die Ausgaben 665 .79s
Mark ; das Vermögen 4394 .71 Matt . Die Einnahmen der Stiftung !
für die Invaliden von 1866 betrugen 1908 1412 .51 Matt , die Aus¬
gaben 1422 .23 Matt , das Vermögen 38 059 Matt . In zwei Fällen hat
der Verein als Zentralhilfsstelle des Landes bei Katastrophen sein
Kriegsdepot zu 100 voll ausgerüsteten Lagerstellen ausgegeben ; am
6 . August 1908 nach Donaueschingen und am Jahresende nach Süd »
itakien (Syrakus ) . Der Verein hat dadurch seiner Satzung : „Hiltelei -
stung bei Notständen, die eine rasche und geordnete HUfe verlangen "

in vollstem Maße entsprochen. Der Voranschlag des Landesvereins
sieht für 1909 eine Einnahme von 31500 Mark und eine Ausgabe von
28725 Mark vor. Die Zahlen geben gewiß ein getreues Bild der se¬
gensreichen Tätigkeit des Landesvereins . Welch segensreiche Tätigkett
die dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz unterstehenden -
Freiwilligen Sanitätskolonneu in den Jahren 1908/09 vollbracht
haben , dürfte daraus zu ersehen sein , daß die Kolonnen insgesamt in
11299 Fällen Hilfe geleistet haben, und zwar befinden sich hie-unter
1405 schwere Verletzungen und 1610 Transpotte ; 1907/08 betrugen die
Hilfeleistungen 10 493, darunter 1039 schwere Verletzungen nnb 1358
Transporte . Der Badische Landesverein ist jetzt an 272 Orten des
Landes — darunter beinahe alle Städte — mit zusammen 1 Million -
Einwohner als Organisation festgesetzt; ihn auf die übrige Hälfte
unserer Bevölkerung auszudehnen , wird Sache der Männerhilfsver -
eine vom Roten Kreuz sein , und zwar durch Hinzuziehung ihrer Um¬
gebung nach und nach durch Anschlüsse bis in jedes Dorf und jedes
Gewerk. So wird der Segen des Roten Kreuzes sich stetig und sicher:
ausbreiten .

§ Schlägereien . In der Nacht zum 30. v . M . wurde ein lediger
Hausbursche im Beiertheimerwäldchen von drei jungen Burschen im
Alter von 16 bis 20 Jahren gemeinschaftlich geschlagen und ihm
mittels Werkzeuge verschiedene Verletzungen beigebracht. — In der
Rächt zum 2 . d . M . wurde ein sich vorübergehend hier aufhaltender
Mann aus Schwetzingen am Kaiser Wilhelmsplatze überfallen , zu
Boden geworfen und geschlagen , wodurch der Ueberfallene leichte
Verletzungen erhielt . Desgleichen wurde ein lediger Konditor Ecke
der Fasanen - und Brunnenstraße von einem 23 Jahre alten Schlosser
und dessen 21 Jahre alten Bruder gemeinschaftlich mißhandell und
verletzt.

Vermischtes «
----- Ans Württemberg , 4 . Aug . In Besigheim wurde im

hiesigen Postamt eingebrochen. Gestohlen wurden mehr als
2680 Jl , darunter für 700 Ji Briefmarken . — Am Sonntag
«bend scheute das Pferd des Oekonomen Benzinger in Mün¬
delshof , Gemeinde Wickenreute, vor einem rasend daherfahreu -
den Automobil . Das Pferd fiel eine steile Böschung hinunter .
Die Insassen des Gefährts wurden schwer verletzt ; auch der
Wagen des Benzinger wurde völlig zertrümmert . Das Auto¬
mobil raste unerkannt in der Richtung nach Leutkirch weiter . —
Der Einbrecher , der am letzten Sonntag die Gemeindekasse in
dem benachbarten Kuchen um ca . 7000 Jl erleichterte , ist gestern ;
abend in Würzburg , wo seine Braut wohnen soll, festgenommen
worden . Er trug einen größeren Betrag in Höhe von ca . 6000 JL
mit sich . Es handelt sich um einen zurzeit stellenlosen Bautech¬
niker von Kuchen. ; >

cm Berlin , 5 . Aug. (Tel .) Eine stark besuchte Bersammluug der
Schlosser-Innung von Berlin und Charlottenburg und des Arbeit¬
geber-Schutzverbandes für das Schlossereigewerbe, die gestern abend
tagte , beschloß mit 92 gegen 33 Stimmen am Samstag dieser Woche
den Ausstand sämtlicher an der gegenwärttgen Lohnbewegung be¬
teiligten organisierten Schlosser auszusprechen, falls am Freitag abend
nicht der deutsche Metallarbeiter -Berband die Streiks bei den Eeld -
schrank -Fabriken und einzelnen Bauschlossereien aufhebt . Wenn die
Aussperrung in Kraft getreten ist, wird der Lohnkampf der Berliner !
Schlosser nahezu 6000 Arbeiter in Mitleidenschaft ziehen.

— Berlin , 5 . August. (Tel .) Die Katastrophe auf der Radrennbahn
Botanischer Garten hat gestern ein weiteres Menschenleben gefordert ,
womit die Zahl der Opfer auf acht steigt. Im Elisabethen -Kranken - '

Haus ist der Diener Christian Schmidt seinen bei der Katastrophe er- l
littenen Verletzungen erlegen. Er hatte einen doppelten Beinbruch !
erlitten und eine hinzugetretene Blutvergiftung führte den Tod herbei . ;

= Dresden , 4 . Aug. Der Eefamtschaden bei der Brandkata¬
strophe auf der Bogelwiese wird auf mehrere Hunderttausend Mark
geschätzt . Ein starkes Piomeraufgebot faßte die mächtige Brand¬
stätte mit einer hohen Bretterplanke ein, da mit dem Wiederaufbau
sofort begonnen wird .

= Dresden , 4. Aug . (Tel .) Im Kochstapeleiprozeß gegen die
Frau Elise Lehman», die sich Baronin v . Münchhausen nannte , wurde
die Angeklagte vom Landgericht zu fünf Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverlust verutteilt . Der Mitangeklagte Musiker Koenen
wurde zu einem Jahr und zehn Monaten Gefängnis und drei Jahren
Ehrverlust verurteilt .

M Görlitz, 5. Aug . (Tel .) Hier versuchte ein Arbeiter seine
ganze Familie zu vergiften . Er mischte Arsenik in den Mor¬
genkaffee . Seine Frau , zwei Söhne , eine Tochter und ein Ar ,

Land mit seinem kernigen, treuen Menschenschlag und mit seiner ur¬
alten, reichen Geschichte .

Theater ?, Ruirst und Wissenschaft . „ »
* Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Donnerstag wttd die

Operette „Der Goldfisch", welche bei ihrer Erstaufführung mit großem
Lacherfolge ausgenommen wurde, zum erstenmal« wiederholt . Morgen
Freitag erscheint die beliebte „Dollarprinzessin" zum 17 male auf dem
Spielplan .

----- Heidelberg . 5. Aug . Bei dem Begräbnis von Professor
Hausrath , das gestern nachmittag stattfand, hielt der langjäh -;
rige Freund und Spezialkollege des Verstorbenen , Geheimer
Kirchenrat D . Merx , die Gedächtnisrede namens der Universi¬
tät . Nachdem er, tief ergriffen , eine Kranzspende am Sarge des
Berstorbeue « niedergelegt hatte , brach er wenige Minuten
darauf vom Schlage getroffen tot am Sarge des Verstorbene «
zusammen .

Sport -Nachrichten«
* Baden -Baden , 5 . Aug . Der Eroßherzog von Baden wird '

dem Internationalen Meeting in Iffezheim am Eröffnungs¬
tage (Freitag den 20. August) und am Tage des Alten Badener
Jagd -Rennens (Sonntag den 22. August) beiwohnen .

m Konstanz , 5 . Aug . Gestern vormittag 9 Uhr fand das
Entscheidungsrennen um den Lanzpreis (10 000 Ji ) in der Äon *
stanzer Bucht statt. Der Bodensee war ziemlich bewegt . Mit
den Booten fuhr ein Begleitdampfer der Grotzh . Bad . Dampf «
schiffahrtsverwaltung . Um den Lanzpreis starteten 6 Boote ,
Die zurückzulegende Strecke betrug 140 Kilometer . Die Renner ,
brachten nachstehendes Resultat : „Saurer A . 1" (A . Saurer ,
Arbon ) , „Donnerwetter " (Fr . Lürssen , Vegesack) , „Saurer
H . 2" (H. Saurer , Arbon) , „Gottlieb " (Daimler -Motoren -Ge¬
sellschaft) , „Esterel" ( H. A . Marx . Mannheim ) . (Ein ausführ¬
licher Bericht folgt .)
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beiter find teils schwer, teils leichter erkrankt. Der Täter wurde
verhaftet .

— Düsseldorf, 5. Aug . (Tel .) In Ohligs sprach ein etwa 40=
fahriger unbekannter Mann bei der Fra « des Kassarendanten vor .Als die Frau ihren Sohn nachdem Vater geschickt hatte , schlug der
Mann die Fra « nieder und raubte ihr eine Tasche mit über Ivv M
Inhalt .

M . Frankfurt a. SÄ., 4 . Aug. (SK .) Wegen Mordversucheswurde der 25 Jahre alte stellenlose Bäckergeselle Johann Bauer ver¬
haftet . Cr hatte gestern seine frühere Braut , die das Verhältnis mit
ihm selbst gelöst hatte , in einem Laden der Äarlftraße überfalle «und durch Schläge mit einem Eewichtstein auf den Kopf schwer verletzt.Das Mädchen kam ins städtische Krankenhaus .e= Chalons s. M .. 5 . Aug . (Tel .) Der Aviatiker Sommer
Machte gestern abend mit einem Farmanschen Zweidecker einen
Flug von 2 Stunden 10 Minuten . Er landete wegen Benzin -
mangels .

— Brüssel. 5. Aug . (Tel . ) Das lenkbare Luftschisf des Ingenieurs
Goldschmidt unternahm gestern abend seinen erste« Aufstieg, der gut
gelang . Es überflog die Stadt in 200 Meter Höhe und manövrierte
vortrefflich und sicher. Der Jubel der Bevölkerung war außer¬
ordentlich.

— Nom, 4 . Aug. (Tel ) Die mit dem Wiederaufbau der katho¬
lischen Kirchen und Institute im Erdbebengebiet beauftragte päpst¬
liche Kommission hat ihre Arbeiten in der Diözese Reggio nahezuvollendet. Es sind durchweg einstöckige Holzkirchrn mit Glockenturm
erbaut worden , die 500 bis 4000 Personen fassen .

— Rew -Ssork, 4 . Aug . Die Baubehörde der Stadt Mexiko kon¬
statiert , daß 2000 Gebäude durch das Erdbeben beschädigt wurden :indessen sei ein großer Teil der Stadt noch nicht inspiziert . InRrapnlro dauern die Erdstöße fort .

Die Fahrt des „3 2" nach rröln .
= Frankfurt «. M ., 4 . Aug. (5 llhr 10 Min . nachm .) Aufdem Flugfeld wird zurzeit fleißig gearbeitet . Die Reparatur¬arbeiten am „Z. 2“ sind im vollsten Gange , Propeller und Welle

sind bereits zur Stelle , müsien aber noch anmontiert werden.
Außerdem ist man mit dem Anschließen von ca . 190 Gasflaschen
zur Rachfüllung von 1200 Kubikmetern Wasserstoffgas beschäf¬
tigt . Auch ist im Lause des Nachmittags neuer Ballast aus¬
genommen worden. Bis jetzt liegt über die Stunde der Abfahrt
noch keine definitive Entscheidung vor.

; Der Probelauf der Hinteren Propeller ist zur Zufriedenheit
ausgefallen . Die Kurbelwelle , das Gestänge und der herab -

' gefallene Propeller find ausgewechselt und durch neue Teile er¬
setzt worden. Gras Zeppelin hat den Ballon seit gestern nicht‘wieder besucht.

Graf Zeppelin hatte heute im Carlton -Hotel die Herren
Eeheimrat Gans , Major v. Tfchudi , Major v. Parseval , Dr .Eans -Fadrice » Graf Zeppelin jr ., Hauptmann George und Ober¬
ingenieur Dürr zum Frühstück bei sich .

- -- Frankfurt a. M.» 5. Aug. (3 Uhr 15 Min . morgens .)(Tel .) Noch herrscht überall nächtliche Ruhe . Nur die Straßen¬
bahn hat auf allen Linien den Betrieb bereits feit 3 Uhr wie¬der ausgenommen, ein Zeichen , daß das große Ereignis nahe
bevorsteht. Die Abfahrt des „Z. 2" wird bestimmt um 4 Uhr
erfolgen. Eine zahlreiche Menschenmenge drängt bereits nachdem Ansstellungsgelände hinaus , um zu rechter Zeit an Ortund Stelle zu sein. Das Wetter scheint sehr günstig zu sein,denn der Himmel ist vollständig klar.

i= Frankfurt a. M ., 5. Aug . Der „Z . 2" ist unter persön¬
licher Führung des Grafen Zeppelin heute früh 4 Uhr 40 Min .aufgestiegen und in nordwestlicher Richtung davongeflogen.
Ganz Frankfurt war auf den Beinen . Bon 3 Uhr ab , währendder Mond noch am Himmel stand, zogen große Scharen nach dem
Ausftellungsgelände . Bor dem Carlton -Hotel, wo der Graf
Wohnsitz genommen, sammelte sich ebenfalls eine große Mengean , um den Grafen zu sehen ; Graf Zeppelin war aber bereits
kurz nach 3 Uhr nach der „Jla " hinausgefahren , um die letzten
Borbereitungsarbeiten persönlich zu überwachen. In der vor¬
deren Gondel nahmen außer dem Grafen und seinem Reffen
noch Hauptmann George und wiederum der Kommandierende
General o. Eichhorn Platz , in der hinteren außer den Luftschifs -
kapitänen noch der Chef des Generalstabes v. Zlfe. Kurz vor4 llhr wurden die Motore zur Prüfung angetrieben . Dann er¬
forderte das Abwiegen noch einige Zeit . Gegen 4 Uhr ergriffder Graf , nach herzlicher Verabschiedung, das Sprachrohr , kom¬
mandierte „Los !" und unter den Hochrufen des Publikums hob
sich der „Z . 2" bei leichtem Ostwind , beschrieb einen Vogen über
der Ausstellung und entschwand bald in nordwestlicher Richtung.

Limburg a. d. L., 5 . Aug . Um 8 Uhr 28 Min . früh pas¬
sierte der „Z . 2" die Stadt .

<= Bad Ems , 5. Aug . „Z . 2" passierte soeben , 6 Uhr25 Min ., die Stadt .
M . Cöln , 5. Aug. (Privattel .) Graf Zeppelin passierte um

7141 Uhr Andernach . Es herrschte ziemlicher Nordwind . Tau¬
sende und Abertausende hatten die Ufer des Rheinstroms besetztund jubelten dem Grafen unaufhörlich zu . Auch die Höhen bei
Bingen und Rödesheim nahmen eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge auf . die indessen um das Vergnügen kam, den
„Z . 2" zu sehen . Er hatte diesesmal seinen Weg über Lrnrburg-
Enrs genommen.

Cöln , 5. Aug. (Privattel . ) 914 Uhr . Der „Z . 2" über¬
flog 6.45 Reuwied . 7.20 Andernach, 7 .25 Linz , 7 .30 Remagen .7 .50 Bonn und 8.30 den Schießplatz Wahn zwischen Bonn und
Cöln .

Das Luftschiff ist bei dem leicht bewölkten Wetter aufweite Strecken sichtbar . Es fährt in mäßiger Höhe durch das
Rheintal rasch seinem Ziele zu. Die Ankunft in Cöln wird ge¬
gen % 10 Uhr erwartet .

= Cöln , 5. Aug. 10 Uhr vorm . (Privattel .) Graf Zeppelin
hat über Bonn ein Telegramm ausgeworfen , nach welchem er
über Brühl , Horem und Düren nach Cöln fährt . Die Ankunft
in Cöln wird , wie er in diesem Telegramm mitteilt , um 11 Uhr
erfolgen.

» * *

= Köln , 5 . Aug. „Z . 2“ wird vorerst von Köln aus kein«
Fahrten unternehmen . Das Luftschiff wird entleert , demontiert und in
der Militärluftschiffhalle untergebracht . Die Mitarbeiter des Grafen
Zeppelin , Ingenieure und Monteure kehren bald nach Friedrichshafen
zurück, um ihre Arbeitskraft dem neuen „3 . 3" zuzuwenden, der in
etwa drei Wochen soweit fertiggeftellt sein wird , um seine Reisen anzu¬treten , die ihn auch nach Frankfurt zu längerem Aufenthalt führenwerden .

— Köln , a . Rh . , 4. Aug . Wie die „Köln . Ztg .
" erfährt , trifft das

Gerücht, daß am Montag fttlh die Abfahrt des „Z. 2" aus Frankfurt
dadurch verzögert worden sei, daß die Ankunft de» Prinzen Oskar von
Preutzen habe erwartet werden müssen , nicht zu. Graf Zeppelin wußteüberhaupt nicht, daß Prinz Oskar zu dem Aufstieg eintreffen werdeund kam auf dem Platze erst an , als der Pttnz längst da war . — Graf
Zeppelin telegraphierte der .Köln . Ztg .

" aus Frankfurt a . M ., daß
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da» Luftschiff morgen die Fahrt nach Köln über Rafiau und Bonn an-
treten werde.

, — Frankfurt a. M ., 4. Aug. Mit Major v. Parseval , der seitMontag hier weilt , hatte ein Mitarbeiter der „ Kleinen Presse" eine
Unterredung . Herr v . Parseval ist als Fachmann in seinem Urteilüber den gegenwärtigen Stand der Motorluftschiffahrt von dem
Ueberschwang der populären Meinung weit entfernt . Das Wetter
spricht eben , so versicherte er, noch ein zu gewichtiges Wort mit . Die
Umkehr Zeppelins sei wie sein eigener Verzicht auf die Luftreise Vit -
terfeld-Frankfurt eine rrzwungrnr Unterwerfung unter dir meteoro¬
logischen Mächte gewesen . Die Herrschaft über diese wird nach Parse¬vals Meinung mit der Steigerung der Fahrgeschwindigkeit mehr und
mehr gesichert ; die Fortschritte im Motorbau berechtigen da zu einem
zuversichtlichen Ausblick . Irrig sei die Ansicht , daß sich durch eine
Vergrößerung der Schiffe, wie sie mit der Motorverstärkung häufig zu¬
sammengehe, eine Beschleunigung erzielen lasse ; die Schnelligkeits¬
zunahme, die sich rechnungsmäßig ergebe, werde in der technischen
Wirklichkeit durch verschiedene Faktoren wieder aufgehoben. Sein
Ausstellungsschiff will Parseval sobald als möglich in Betrieb setzen,er muß aber warten , bis ihm das Füllungsmaterial in ausreichenderMenge zur Verfügung steht . Füllung und Montierung nehmen nureinen Tag in Anspruch . Als störend empfindet Major v . Parseval die
Dunkelheit der sonst recht zweckmäßigen Halle, da sie keine zuverlässige
Revision der Ballonhülle gestatte, auch erscheint ihm deren Korbplatz
für das Landen etwas zu klein . Er hofft jedoch, diese Umstände un¬
wirksam zu machen . Obwohl das Schiff eine Fahrtdauer von 16 Stun¬
den zu leisten vermag , sind doch nur kleinere Ausflüge in den Umkreis
von Frankfurt geplant . Zur Bedienung genügen drei bis vier Mann ,sodaß jedesmal noch zehn oder elf Passagiere an Bord genommen wer¬den können . Voraussichtlich wird das Schiff eine Eigengeschwindigkeitvon fünfzig Stundenkilometern entwickeln ; es sollten ursprünglich 60werden, aber das Fahrzeug geriet in seinen Abmeffungen — 69 Meter
Länge, 11 Meter Durchmesser — etwas größer als anfangs geplantwar . Auf die sechszylindrigen N. A. G .- Motore , die mit ihren 200
Pferdekräften nur wenig schwächer sind als die des Zeppelin -Schiffes,setzt Parseval wegen ihres gleichmäßigen und dazu hervorragendruhigen Arbeitcns volles Vertrauen . In Summa sagt er : Ich bin
gerüstet ; jetzt muß sich das Wetter günstig zeigen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse"«

Berlin , 4 . Aug . Reichskanzler von Bethmann -Hollweg kehrterst im Laufe des morgigen Tages vom Hoflager des Kaisers ausSwinemünde hierher zurück. Heute vormittag erstattete er dem Kaisereinen längeren Vortrag , worauf der Monarch einen Vortrag des Chefsdes Militär -Kabinetts entgegennahm .Berlin, 5 . Aug . Das Befinden des Fürsten Eulenburg ist der¬artig, daß er nicht in der Lage ist, irgend eine Reise zu machen .M Wien . 4 . Aug. Wie man der „N. Fr . Pr .
" aus Zschlmeldet, wird während des diesjährigen Aufenthalts KaiserFranz Josephs in Zschl überhaupt kein Monarchenbesuch statt¬finden.

= 2 Salonik , 4. Aug . Die Einziehung der Redifs in einer
Zahl von ungefähr 48 888 Mann ist im Bereiche des 2. Korpsund Smyrnas angeordnet worden . Die Regierung hat mit drei
Dampfschiffs-Gesellschaften Verträge über Beförderung von
Truppen «nd Schießvorräten abgeschlossen, lleberall herrschtlebhafteste Erregung .' ^ Saigon , 4. Aug . In der Nacht vom 2. zum 3. Augustgriff ein Teil Bewaffneter aus dem Stamm der Muongs bei
Hoabinh am Schwarzen Fluß eine französische Eingeborenen -
Truppe an , tötete den Inspekteur Chaigneau und fünf Soldatenund verwundete außerdem mehrere.

= Fez , 3. Aug. Eine scherifische Mahalla überschritt denLebon und lieferte den Truppen des Roghi ein Gefecht .— Santiago , 5 . Aug . Die bolivianische Staatskanzlei beschloß,einem Wunsche der chilenischen Regierung entsprechend, die sofortigeAbberufung des bolivianischen Gesandten in Santiago de Chile .— Bogotä , 5. Aug. Der Kongreß hat Gonzalez Valencia
zum Präsidenten gewählt .

Die Streikbewegung tu Schwede « .
— Stockholm, 4 . Aug . Die Nachrichten aus den Industriezentrenund Prooinzorten besagen, daß der Streik bei weitem nicht allgemeinist und der Straßendahnbetrieb aufrechterhaltn werden konnte. Diekommunalen Arbeiter arbeite « wie gewöhnlich, nur die Tätigkeitder Fabriken ist lahmgelegt . Es gibt auch hier Ausnahmen . Die

Ordnung und Ruhe ist nichr gestört, die Geschäfte sind geöffnet.Aus Malmö wird gemeldet, daß die Arbeit im Hafen, worin
wenige Schiffe liegen , größtenteils niedergelegt ist . Die Zahl derStreikenden in Schonen beträgt etwa 45 ovv, davon 8000 in Malmö .In Goeteborg sind etwa 200 arbeitswillige Hafenarbeiter aus Furchtvor Repressalien ausgeblieben , doch wurden die Hafenarbeiter in denletzten Tagen stark forziert , so daß die Routeudampscr rechtzeitig ab¬gehen konnten. Die notwendigen Ladearbeiten besorgt heute die Be¬
satzung der Schiffs. Die Zahl der Stteikenden in Goeteborg be¬trägt 10 000 .

— Stockholm, 4 , Aug . Die Totengräber auf dem Stockholmernördlichen Kirchhof legten heute die Arbeit nieder . Auf dem südlichenKirchhof wird die Arbeit noch fortgesetzt, doch ist der Streikanschlußwahrscheinlich.
lid . Stockholm, 4 . Aug. Infolge des Generalstreiks stehen alleRäder still. Es ruht der Straßenbahnverkehr , die Droschken undAutomobile fahren nicht. Stockholm ist in Sonntagsstimmung . Zahl¬reiche Arbeiter mißbilligen den Streik , sie sind aber gezwungen, mtt -

zumachen . Die Arbeiterführer suchen den Mut der Streikenden durchVersprechungen aufrecht zu erhalten . Es sollen große Streikunter¬
stützungen aus Deutschland eingetroffen sein .

Zur Reise des Zaren .
Cowes, 4. Aug. König Eduard und Kaiser Nikolaus

gingen an einer einsamen Stelle an Land und begaben sich
nachmittags im Automobil nach Osborne .

lid London, 5 . Aug. Der Zar besuchte gestern in Begleitung
König Eduards das Osborne Hause und bestchtigte die See-
Kadetten -Anstalt . Der Zar war , wie es heißt , von den Ein¬
richtungen der Anstalt sehr begeistert und verweilte läugere
Zeit dort . Nach der Besichtigung fuhren der Zar und der Königin geschlossenem Wagen nach Cowes zurück.

lid London, 4. Aug. Zar Nikolaus ist bemüht , in Englanddas Mißtrauen zu zerstreuen, das ihm von der dortigen Bevöl¬
kerung entgegengebracht wird . Er hat an Bord seiner Jachteinen Erlaß unterzeichnet, nach dem mehrere hundert politische
Verbrecher in Rußland begnadigt worden sind . Die Sicherheits¬
polizei hat alle Vorsichtsmaßregeln getroffen , um die Ankunftdes Zaren und der Zarin auf dem Lustschloß von Osborne zu
schützen . 200 britische Polizisten sind bei dem Schloß versam¬melt worden.

* • •

jedem anderen Lande durchaus vereinbar seien. „Wir sehen " — fuhrder Minister fort — „unsere Wege auf ein ferneres inniges Verhält¬nis gerichtet und wissen uns keinen Grund zu Meinungsoerschiedem
heiten. Das zufriedenstellendste Ergebnis — sagte der Minister —
ist dies , daß diese unsere Ncbereinstiinwung nunmehr auch auf ander-
politische Fragen Anwendung finden konnte, die sich ergeben. Wirhegen den Wunsch , zur Festigkeit des neuen Regimes in der Türkei
beizutragen und die beruhigende Lage im nahen Osten zu fördern.Hinsichtlich Kretas sind die vier Schutzmächte übereingekommen, de,Status quo zu erreichen und die Hohcitsrechte der Pforte ausrrchtzn.
erhalte». Die jüngste Krisis in Persien sei glücklich überwunden wor¬
den , und solange keine europäische Macht irgend ein besonderes Be¬
streben auf diesem Gebiete an den Tag legt, besteht gar kein Grund z ,glauben, daß Verwickelungen entstehen könnten. Auf jeden Fall , wennWirren zu Tage treten sollten, werden England und Rußland ihre»
Einfluß imnier in diesem Sinne ausüben , insbesondere für die Aus.
rechterhaltuug des Status quo .

"
= Berlin , 4 . Aug . Wie der „National -Zeitung " gemeldet wird,beabsichtigt die sozialdemokratischeFraktion eine Interpellation weg : »der umfangreichen Ueberwachung der russischen Kaiseryach,

„Standard " während ihrer Fahrt durch den Kaiser -Wikhelm-Kanaiim Abgeordnetenhaus einzubringen . Die Interpellation wird voraus ,
sichtlich der Abgeordnete Dr . Liebknecht begründest

Zur Kreta - Frage .— Konstantinopel , 5. Aug. Der gestrige Ministerrat beschäftigte
sich in mehrstündiger Sitzung mit der Kretafrage , lieber die gefaßte»
Beschlüsse ist noch nichts bekannt.

M.E . Konstantinopel , 5 . Aug. (Privattel . ) Die Nachrichtenüber das Einziehen der griechischen Flagge auf Kreta scheinen
unzutreffend . Nach Informationen des „Sabah " wird die
griechische Flagge weiter wie bisher gehißt . Die Pforte habeerneut die Schutzmächte benachrichtigt, sie werde alles aufwen-
den, um das Einziehen der griechischen Flagge durchzufetzen .

M.E . Saloniki , 5 . Aug. (Privattel .) Aus Kleinafien wird
eins gewaltige Gärung der Mohammedaner wegen der angeb¬
lichen Hissung der griechischen Flagge auf Kreta gemeldet. Die
Stimmung der Bevölkerung sei wegen der Haltung der Schutz¬
mächte sehr erregt und Ausbrüchen des Fanatismus nahe . Die
Regierung fei bestrebt, die Bevölkerung zu beruhigen .

bä . Athen , 4. Aug . Infolge der Ratschläge seitens der Schutz¬
mächte wird die kretische Regierung die in kretischen Diensten stehen¬den griechischen Offiziere aus dem Heeresverbande entlassen und mit
der Türkei in direkte Verhandlungen wegen der Autonomie Kretas
eintreten .

Das spanische Abenteuer in Marokko.
1= Melilla , 4 . Aug . Die Kabylen unternahmen gestern

abend einen überraschen Angriff auf das Lager des Generals
Zmaz; einige Offiizere und Soldaten sind gefallen, andere ver¬
wundet .

— Melilla , 5 . Aug . Ein Regimentswagen mit Lebensmittel »
und Munition ist von den Mauren überfallen worden . Mehrere Sol¬
daten wurden verwundet .

hd Madrid , 4 . Aug . lieber die Zahl der Opfer , die die Un¬
ruhen in Barcelona gefordert haben , ist anitlich noch nichts oder
nur Halbwahres veröffentlicht worden . Rach ziemlich sicheren
Schätzungen sollen 2000 Personen in den Straßen gefallen «nd
380 hingerichtet worden fein, während ca. 188 ihr Todesurteil
erwarten . Weite Stadtteile sind durch das Artilleriegefecht
vom 1 . d . M . in Schutt verwandelt . Der Schaden wird auf
viele Millionen Francs geschätzt.

M . E . Marseille , 5 . Aug . (Privattel .) Die Schiffahrts¬
gesellschaften geben durch Zirkular bekannt , daß sie den Schiffs¬
dienst nach Spanien nur bedingungsweise anfnehmen und auf¬
grund privater Berichte jede Verantwortung für Sicherheit der
Personen und Sachen ablehnen müssen .

Hände ! und Verkehr.
-- Mannheimer Effeltenbörse vom 4. August. (Offizieller Be¬

richt ) . Kleinere Abschlüsse erfolgten heute in Bad . Assekuranz -Aktien
zu 1570 JL pro Stück . Ferner waren begehrt : Pfälz . Rahm .- und Fahr -
räderfabrik -Aktien zu 130 Prozent . Niedriger notierten : Kostheimer
215 B . und Zellstoffabrik Waldhof -Aktien Cours : 291 B . B.

Wasserstaus des Rheins .
Asnstauz. Hafenvegrl . 4 . Aug . 4.88 m (3. Aug . 4.40 w. )
Schusterinfel , 5 . Aug. Morgens 0 Uhr 2 86 tn (4 . Aug . 2.88 w)
Aehl . 5 . Aug . Morgens 6 Uhr 3,10 m (4 . Aug. 3. 11 m).
Marau . 5. Aug . Morgens 6 Uhr 4,96 w (4. Aug. 4. 95 m).
Mannheim , 5 . Aug . Morgens 6 Uhr 4 .23 m (4. Aug. 4.33 m).

Nergnügurigs- «nd Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag de» 5. August :
8 Uhr Konzert der Kapelle deS Feks -

. Artillerie -Regiment » 14.
Kühler Krug . 8 llhr Konzert der Leib-Eren .-KapeUc.
Männerturqver . 8 U . Zentralhalle . 5M> ll . L .Damenabt ., Kaiserallee 6.
Siat .-8tenogr .-Ver . 8V2 llhr Uebungs - u . Vereinsabd . Cafe Nowack .
Sachsen und Thüringerl 814 Uhr Monatsverslg . im Palmengarten .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias. od . Garten .
Turngem . 8V, ll . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen O Gutenbergsch.
Turngesellsch . 8 11. ■Altersriege . Realgymn . 8 U . Damen , Nebeniussch.
Berein für Handlungskvmmis von 1858. Versammlung , Landsknecht.
Verein von Bogelfreunden . 9 llhr Monatsversamml . im gold. Adler .

lg, Weltkinematograph , Karlsruhe , Kaiserstraße 133. Mozart ,der große Künstler , der im ganzen 626 Werke komponiert hat , wird
bis in die spätesten Zeiten im Gedächtnis derer bleiben , die der
Musik dann und wann ein Stündchen huldigen . Schon im 36. Lebens¬
jahre , am 5. Dezember 1791 , war der junge Lebensbaum geknickt, es
war Mozart nicht vergönnt , sein ardeitsfreudiges Leben noch längerder Kunst zu widmen, der er sein ganzes Denken und Schaffen dis
zum letzten Moment geschenkt hatte . Sein letztes Werk war ein
Requiem für die verstorbene Gräfin Walsegg , der unerbittliche Tod
hatte bereits seine Fittiche über des Künstlers edles Haupt ausge -
* t ütet , doch „Wir wandeln durch des Tones Macht froh durch des
Todes düst 're Nacht" war des großen Mannes Wahlspruch. Mit dem
Tode • 'ngend verlangte er nochmals sein Requiem zu hören, sein
Wunsch wurde erfüllt und die wundervollsten Bilder stiegen auf vordem Geist des halb Entschlummerten , denn nur noch die letzten sanften
Klänge seines letzten Werkes vermochten es, den müden Geist zu er¬
frischen und ihn nochmals für einige Sekunden ins Dasein zurück-
zurufen . Die traurigen Szenen von Mozarts Tod werden diese Wocheim Welt -Kinematograph , Kaiserstraße 133, im Bilde wiedergegebenund können wir nur empfehlen, sich dieses Bild anzusehen. Auch das
übrige Programm ist sehenswert , es find darin noch enthalten zweiDramen , zwei Naturaufnahmen , ein Tonbild und zwei humottstifcheSchlager. 11369

— Cowes , 5. Aug . Der russische Minister des Aeußern , Jswolskr ,gewährte dem Vertreter des Reuterschen Büros eine Unterredung , in
der er die große Genugtuung betonte, die Kaiser Nikolaus über den
ihm und der Kaiserin gebotenen Empfang hege . Der Minister fügtehinzu , daß zwischen den beiden Ländern ausgezeichnete Beziehungen
beständen. Der kaiserliche Besuch belveise , daß mit den englisch -russi¬
schen Beziehungen auch die beste» Beziehungen zu Deutschland und

Kote Grütze ^ n„r **
liii

gekocht werden, wenn sie gut schmecken,bekömmlich sein so'1 schön aussehen und dabei
3977a
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Srotzherzog haben unterm 26. Julid. Z . gnädigst geruht , den Amtsrichter Friedrich Hack in Lörrach seinem

untertänigsten Ansuchen entsprechend aus dem staatlichen Dienste zuentlassen.
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬

term 7. Juni d. I . den HilfsgerichtsschreiLer Karl Schneider beim
Amtsgericht Staufen zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Wald -
kirch ernannt und den Aktuar Karl Schlör beim Amtsgericht Wald -
kirch zum Amtsgericht Staufen , sowie unterm 12 . Juni d . I . denAktuar Eugen Müller beim Notariat Mannheim IV —VI zum Amts¬
gericht daselbst versetzt ; unterm 30 . Juni d . I . den Hilfsgerichts¬schreiber Ludwig Ehrmaun beim Amtsgericht Karlsruhe zum Gerichts¬schreiber bei diesem Gericht ernannt und den Aktuar Friedrich Schlei¬
ch« : beim Notariat Schwetzingen etatmäßig angeftellt : unterm 10. Julid . I . den Hilfsregistrator Ferdinand Braun beim Amtsgericht Baden
zum Registrator und unterm 22. Juli d . I . den HilfsgerichtsschreiLerAdolf Raif beim Amtsgericht Bruchsal zum Eerichtsschreiber bei diesenGerichten ernannt .

Mit Entschließung Erotzh. Ministeriums des Innern vom 2.August d. I . wurde dem Regiftraturasfistenten August Harlsinger dieStelle eines Registrators beim Großh . Verwaltungshof übertragen .

Personalveränderungen
im Oberstostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen zu Poftgehilfinnen : Frida Dreß , Hedwig Feuling ,tiosa Körner , Julie Hagmaier , Therese Kuppler , Elisabeth Reinholdt ,Krida Rohmer in Karlsruhe ; zum Poftagenten : Paulus Frietsch inWeitenung .
Ernannt zu PoftaMenten : Die Postgehilfen Joseph Loes inBaden-Baden , August Thoma in Mannheim -SLaldhof.Etatmäßig angeftellt die Poftgehilfin : Luise Kopp in Baden -Baden ; die Telegraphengehilstnne « : Anna Weinspach II in Karls -

nche, Sophie Mildenberger in Mannheim .
Versetzt die PoftaMenten : Wilhelm Fischer von Wimpfen nachPforzheim-Brötzingen , Wilhelm Heckmann von Edingen nach Ziegel -

Kausen, Eugen Meyer von Mannheim nach Karlsruhe . Valentin Sostmron von Weinheim nach Weitenung , Georg Schreck von Reckar -nschofsheim nach Ottersweier , Wilhelm Schmitt von Merchingen nachseckach.
Freiwillig ausgeschieden: der Poftgehilfe Heinrich Hechler inKarlsruhe , die Postgehilfin Elise Schramm in Karlsruhe , die Tele-

zraphengehilfin Helene Himmelheber in Karlsruhe , der PostagentFosef Hettler in Weitenung .

Rarlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 3. Aug. Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor¬sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Gerichtsaffeffor Jordan .Der zuletzt in Oberndorf bei Rastatt beschäftigte Knecht GeorgNrotz, geboren im Jahre 1881 zu Altwiesloch, stahl Anfangs Juni

-einem Arbeitgeber , dem Landwirt Hertweck in Oberndorf eineLaschenuhr im Werte von 7 <M und verkaufte diese noch am gleichenLage in Kuppenheim. Den Erlös verbrauchte er für sich. Groß , einHon mehrfach vorbestrafter Mensch , war geständig. Er behauptete,)en Diebstahl nur deshalb begangen zu haben, weil ihm beim Aus¬tritt aus seiner Stelle von seinem Arbeitgeber ein Teil des LohnesMückbehalten worden sei . Das Gericht verurteilte den Angeklagtentu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .Um seinen Wochenlohn zu erhöhen und den Abzug eines Vor¬
schusses zu verhüten , hatte sich der hier bei der Firma Krapp be-chäftigte beschäftigte 18 Jahre alte Taglöhner Martin Daferner ausWöschbach der Urkundenfälschung und des Betrugs schuldig gemacht,stuf seinem Lohnzettel radierte er am 22. Juni den Vermerk 1 MVorschuß weg und änderte die Zahl der Arbeitsstunden von 22 in 25tut . Dadurch erreichte er, daß ihm 2 M 14 4 mehr , als er Lohn zu»eanspruchen hatte , an der Geschästskafse ausbezahlt wurden . Derslngeschuldigte erhielt 4 Wochen Gefängnis .Angeklagt der Urkundenfälschung und der Betrugs war der 24Lahre alte Kaufmann Otto » Shrenbach auS Grötzingen . Mit ihm faß« i 28 Jahre alte Reisende Heinrich Besfart aus Ottenau auf derAnklagebank, angefchuldigt der Beihilfe zu den Vöhrenbach zur Lastgelegten Straftaten . Dieser hatte am 8. Juni hier im Hause Stern -Bergstraße 8 das seinem Reffen Willi Hohenadel gehörende Schul-giarkassenbuch , das seine Mutter in einem Schranke aufbewahrte , an
sich genommen und war damit zur hiesigen Sparkasse gegangen, wo« sich erkundigte, ob er das Geld fernes nicht volljährigen Neffen er¬geben könne. Es wurde ihm bedeutet , daß der gesparte Betrag von!}9 M 75 ■&> nur ausbezahlt werden könne , wenn er eine Genehmigung»es Oberschulrats und eine Vollmacht des Vaters des Schülers Hohen-rdel vorlege. Beides schaffte Vöhrenbach bei . Er ließ zunächst durchleinen Freund Bessert die Vollmacht auf den Namen des Vaters deshohenadel fälsche » und verschaffte sich durch diese die Genehmigung»es Oberschulrats . Beide Schriftstücke legte er der Kaffe vor und er-jielt daraufhin das Geld ausbezahlt » das er mit Bessert zum großenTeil verjubelte . Das Gericht erkannte gegen Vöhrenbach auf 6 Mo¬rale Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft , gegen denIchon öfter vorbestraften Bessert auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich3 Wochen Untersuchungshaft .

Wegen Diebstahls im Rückfall hatte sich der 28 Jahre alte Tag¬löhner Oskar Hinneburg aus Engelsdorf zu verantworten . Ihmwurde zur Last gelegt, daß er am 3. Juni hier im Hause Waldhorn¬straße 44 dem Fuhrmann A. Weber eine Juppe , eine Weste, einenHemdktagen und zwei Taschentücher entwendete . Nach dem heutigenBeweisergebniffe nahm das Gericht nicht den Tatbestand eines Dieb-K , sondern eine Unterschlagung als vorliegend an und verurteiltelngeklagten Hierwegen zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Mo¬nat Untersuchungshaft .

Aeueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefcld'S Hofduchhandlung.Liebermann u. Cie., Karlsruhe .

Kunst und Kultur . Als dritter Band obiger Sammlung erschienIm Verlage Sttecker und Schröder , Stuttgart : Paul Becker Das Musikdrama der Gegenwart . Preis in Pappband M 1.60 ord . Eine Reihevon Studien und Charakteristiken , die sich durch scharfen, lebendigenStil und durch ein auf gründlichen Studien beruhendes , gesundes llr -teil auszeichnen . Paul Becker , der bekannte Berliner Mustkschriftsteller,hat in den zahlreichen Aufsätzen und Kritiken , die er in verschiedenen
Zeitschriften erscheinen ließ , umfassende Kenntnis der alten wie der
neuen Musik, sowie ein ttefes Verständnis ihrer verschiedenen Rich¬tungen bewiesen ; ohne eine Partei zu ergreifen , schätzt und würdigt erdie führenden Meister nach dem Maßstabe ihres Wollens und Voll-
bringens . Auch einzelne hervorragende Franzosen werden besprochen ,unter ihnen Debussy, dessen Impressionismus vielleicht das Aeußerste
wagt , das noch Musik genannt werden kann . Diese Arbeit wird jedemwillkommen sein, der sich über die zum Teil so fremdartigen , ja unbe¬
greiflichen Wandlungen der modernen Musik möchte aufklären lassen .$ os Schwabcnalter des Deutschen Parlaments . Eine heitere
Ghrontt des Deutsches Reichstages , zusammengestellt von HaroldMorrs . Mit einem Vorwort von Albert Traeger . (Eoncordia Deutsche
Verlags -Anstalt Hermann Ehbock in Berlin W . 30.) Geheftet 2 M.
Dieses neueste Sammelwerk von Harold Morrs wird zweifellos im

S Reich sowohl wie im Ausland großes Interesse erwecken . Man
durchaus kein Politiker zu fein , oder viel von Polittk zu ver¬

stehen, um sich an den fein satyrifchen Pointen dieses Werkes zu er¬
götzen zu können Der Verfasser war bemüht andere Dokumente zu
sammeln , die mit dem Tage vergehen , der sie hervorgebracht , die kühn
und keck aller Gelehrtenweisheit ein Schnippchen schlagen und Men¬
schen und Dinge betrachten , nicht wie sie sein sollten, oder scheinen
Möchten , sondern wie sie find.

Atelier für seine Herrenschnei
3. Kovar,

8 Friedrichsplatz 8 Oadech.
Großes Stofflag« in sämtliche«

Neuheiten. BLvsm.rs.«>
Spezialität :

'
Frack- i Gehrock-Anzüge .

Einquartierung
4 Mann bei bester Verpflegungaoerden angenommen. B28390

Litterstrasse 14, 2 . Stock .

Rabattmarken!

j{egnlierbare SpiritosgasHocber ».
Spiritosgllhlicbtbrenner,

garantiert vollkommenster Ersatz ,
wo keine Gasleitangen vorhanden,

empfiehlt za billigsten Freisen

Karl Schwarz, |
Iuztallaiiovzsrzckail . Karlsruhe ,
Kalserstrassa US. TeUpkn 56.

ter ,
"Rutter , R äse

Honig , Madeln , Mnccaronl
empfehlen unter Garantie für erstklassige Warezu den billigsten Preisen Telephon 2349

CSreschwister Xjiieb
15 Kurvenstrasse 15.

693ia kür beste Qualität!
Man f Dr . Oetker ’ s Backpulver

verlange | Dr . Oetker ’ S Puddingpulver
Dl *. Oetker ’8 Vanillin -Zuckernur

.Uatd DEN
GANZEN
ERDBALL
vtRBwrrtr

IjpfySLrr &SÖmil

Preis per Stück 50 Pfg.Zuhaben in Apotheken, Parfümerien,Drogen- und Friseurgefchäften.
Erfahrener und bewährterS1 Dirigent H!

übernimmt in Karlsruhe oder Um¬
gebung die Leitung eines Gesang¬vereins . Offerten unter Nr . 11398an die Expedition der „Bad . Presse" .

Schulkandidat
bereitet zur Aufnahmeprüfung inMittelschule vor . Offerten unterNr . B28389 an die Expedition derBad . Presse" erbeten.

bietet sich Herrn mit einigen tausendMark durch Beteiligung an gutemGeschäft.
Offerten unter Nr . B28341 andie Expedit , der „Bad . Presse" erbet.

Ia Heu
einige Waggons, unberegnet , hatabzugeben und sieht Offerten ent¬
gegen unter Nr . 6932a durch dieExpedition der „ Bad . Presse"

. 3 .1

von Karlsruhe nach Baden^Ladenfür 4 Zimmer auf 1 . Oktober ge¬sucht. Gefl. Offerten unter Nr.11376 an die Expedition der „Bad .Presse" erbeten . 2 .2
Bessere Frau sucht Sv Mk .Sicherheit vorhanden . Zahlung nachUebereinkuft. Off. unter 8328388an die Exped . der „Bad . Presse" .^ Verloren, 'm-

kleine schwarze Damenuhr . Fin¬der erhält gute Belohnung beiUhrmacher Moraller , Amalien¬straße 69. B28940

I«. Hektographenmasse
empfieRt billigst die
Hrpeditiou der „A «d. grelle " .

Auch wettien gebrauchte Appa¬rat« prompt und billig nmgegossen
und «* * s»lt «ftl t»

Karlsruhe, Kaisarstr . 136,1
ialtaat . taaaar . a.Kxpadltlaa

Beiarosser Versicherungs -
* geseÜschastmit allen Brauch ,
s findet tatkräftiger Herr —
i Handwerker , besser . Arbeiter ,
j pens. Beamter rc . —der einen

Berufswechsel
vornehmen will , feste An¬
stellung nach kurzer Ein¬
arbeitung , als

Bezirksbeamter
gegen festes Gehalt und hohe
NttienÜezüge.

Gefl . Offerten unt . S . 2658
an Hänfenstem St Vogler ,A . - G .. Karlsruhe i . B .erbeten . 10377 .5.5

für Karlsruhe u . Umgebt _mit größerem Inkasso per ■
fl sof . oder später zu vergeben . 1S Branche : Haftpflicht , Unfall .•f rc . Kaution evtl , erforderlich .Off . unter <* . 1109 an

HaafensteinKVogler , A .-G ., »Mannheim . 6863a .6.3 1

Tiicht. Kontoristin,
schon mehrere Jahre auf größ¬erem Kontor in Stellung , mitallen vorkommenden Arbeiten
vertraut , i . Stenographie , Ma¬
schinenschreiben u . Buchführ¬
ung gut bewandert , wünscht
sich bis 1 . Oktob. zu verändern . !
Gefl. Offerten unter N . 2903
an Haasenstein & Vogler, A .-G., I
Karlsruhe erbeten . 11369.2 .1

ÖM 1 30000 —
werden als IL Hypothek auf
allererstklasflgeS Objekt von
pünktlichstem ZinSzahler alsbald
oder später unter üblicher Ver¬
zinsung aufzunehmen

gesucht .
Nur Kapitalisten belieb. Off.

unter Chiffre R . * l »4 an
Haasensteia & Vogler ,
A. G., Karlsruhe i. v . ein-
zurcichen. 79913,2

Einquartierung
übernimmt bei guter Verpflegung

Wilhelm Stein
zu« „Goldenen Kreuz "

2 .2_ Ludwigsplatz . 11380

Gänse Enten 1
gar .leb.Ank ., 7 Mon . alt , vollkommen
ausgewachsen, vollfedrig, fleischig ,
schlachtreif. 10 St . ca . 8 Pfd . schwere
Gänse 30M.; 18 schwereEnten27M .

Sweisankt, llrimlitr, Schlesien 5.

Zu kaufen gesucht alle Sorten
brauchbare Flaschen. Eisen , Lumpen,eitungen .Bücher , Papier zum Ein -
„ ampfeu , Speicher- und Kellerkram.Zahle gute Preise . B28378

Waag , Wilhelmstrasse IQ.
gebrauchtes, zu kaufen' ' ■

SO)
“ '^ ) innn , gesucht . Adreffe mit

Preisang . bittet man Kreuzstr . 2V ,im Papierladen abzugeb. B28300

Zu verkaufen
Haus Verkauf .J m Stadtteil Darlanden , über

D Einwohner , bei Karlsruhe , istein gutgehendes Geschäftshaus mrt
großem Garten , eignet sich zu redemBetriebe , schöner Privatsitz mit od.ohne Gelände am Rheinhafen billigzu verkaufe «. Offerten unter Nr .11364 an die Expedition der „Bad.Presse " erbeten .

WrWiiuiie
h Mus i. Et.

zu verkaufen.
Jm südlichen Stadttell , an

guter Lage , habe ich ein schönes
zweistöck. Wohnhaus mit 9
Zimm. , 2Küchen , 5Mansarden,mit freier Einfahrt , Bor¬
garten und großem Hosraumund Garten zu verkaufen . JmGatten befindet sich ein z«
jedem Betrieb geeignetes ,
großes, zweistöckiges Fabrik »
gebiinde mit Dampfkamin,
Dampfmaschine , elektr. Kraftund Licht. 4054al2.4

Auskunft durch das
Jmmobilien-Geschäst
Schick ,

Freiburg i. Br.,
Kaiserftraße 89 .

Reitpferd ,
Fuchssiute. 8 Jahre alt . zu v« -
mieten od . zu verkaufen . B28251
Bernhardstrast « 6 , Hths ., 1 . St .

Nikloriawagen ,
herrschaftlich, im Auftrag zu verkf.
B28347 Kronenstr . 1. Sattlerei .

Fahrrad,
abzugeben . ©28396- Kriegstrasse 12, im Laden .
^ nhrrrth wegen Militärverhält .
jH ^ UUU nissen für 38 Mk. ab-
zugeoen. Kaiserstr . SS , p . B28370

Ein noch neues Fahrrad mit
Freilauf u . Rücktrittbremse , sowieein Grammophon mit 5 doppel-'eittgen Platten sind billig zu verk .— 153 .2.1 Wilhelms »». 53 , 2. St .

Damenrad , bereits neu , m . Freil .u . Rücktr. <f. Marke ) billig abzugeb.
©28377 Zähringerstraße 1, II, I.
2 Fahrräder fsirS .«:
turfrei , billig zu verkaufen . B28272

Mühlbnrg , Bachftraße 77, Hof.

Ein großer
Eichenbolzschrank

mit 4 verschiebbaren Glas¬
fenstern , 280 ein lang , 240 cm
hoch utt & 75cm tief , ist zu ver¬
kaufen. 10687*

Kunsthandlung Büchle ,
Kaiserstratze 149 .

Hägenmark -Mafchiue
zu verkaufen . ©28350

Hermannflraste Nr . 9 .

w «a« Aurzieh-Safa
(rotbraun . Rips ) billig zu verkaufen .
B28352 Vorholzstr . 58 , pari , r .

Kleiner Herd , guterh . Mk. 13.-

Ein schöner Schlofferherd, fast
ganz neu , ist billig zu verkaufen .

Lndwig-Wilbelmstr . 11 patt .

Zu verkaufen l iSö :
1 Fenster mit Rolladen , 160x 200 ,alles bereits neu . Zu erfr . Karl -
Wilhelmstr . 46 a i . Laden . B28342

Schlolferherd 8L.Ä7
B28367 Sckillerflr . 4 , Hth . , 1 . St .

Küchenschrank , ein größerer , Aus¬
ziehtisch mit eichener Platte , ern-
türiger Kleiderfchrank , Waschtisch ,
Zimmertifch , kl . Doppelletter und
Küchenhocker billig zM verkaufen .
B28382 Norkflraste 28 , parterre .

Kaus-Perkauf !
Ein neues Doppelwohnhaus m .Laden , Lachnerstraße, sehr gutrentierend , ist wegzugshalber sehrbillig zu verkaufen. Off . unt . Nr.©28363 von Selbstkäufern an

die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Automobil ,
Doppelztzlinder, Bienkorbkühl-

! ung , 6—8 ? .8 .,Zweisitzig, ele¬
ganter , langer Wagen mit Ver¬
deck, prima Polsterung , tadel¬
lose Funktion , ist für 1200 M.sofort zu verkaufen . Off. unt .6917a Klein-Auto an die Exp .

; der „Bad . Presse" .

Gr . Bettstelle , eis. m . Matra
weg . Mang . a . Raum bill. z. der)MWv « slonchthonst ^ L. 4 St . r.

Seltene Gelegenheit!
Wegen erhöhtem Geschäftsbetriebbin ich genötigt, vorhandene fertigeMöbel um jeden annehmbarenPreis abzugeben , als : Buffets,Schlafzimm ., Weißzeugschrank , pol .

Schränkchen mit 4 Schubladen^Handtuchständer , alles nur guteWerkstattarbeit .
Gleichzeitig empfehle mick

B28386 b . Durlacher Tor .

»I voij- II. PölsteriiiSbel.
Aufgerichtete Betten von 25 M . an,Küchenschrank m. Glasaufsatz 10 M.,Chiffonnier,neu poliert , 30 M .,Sofam . neuem Bezug 22 M.. neueDiwansvon 25 M . an , Plüsch- u . Taschen¬diwans von 45 M . an , Nachttisch 7 M .,

verkaufen . Steinstratze 6.
Schlafzimmereinrichtung mit In¬tarsien nur 256 M ., ganze Aus-

steuern von 220 M . an . ©28379
H « verkaufen 1 Sandwägelchen

(4rdbr .) mit Fed .̂ 1 Fahrrad , 1 groß.Eisschrank , 1 Bettlade mit Rost .B283S4.2.1 Durlacherstrasse 75.
Herren - « . Damenrad , einigemalgefahren, billia zu verkaufen.

KarLrasse 26, H.

Großer , amerik . Reisekoffer mit
Einlagen bill . zu verk., sowie saub .,
franz . Bett mithohem Haupt40 Mk.,
Küchentisch 4 Mk ., Zimmertisch .
11396 Hirschstrasse 52, Part .

Franz . Bettstelle . Rost . Matratze .
Polster 45 Mk ., besserer Zimmertifch
mit Eichenpl. 12 Mk ., hundert neue

Schreibmaschine ,
Junior , sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Besonders für Reift gut
geeignet. Wo,zu erfr . u . Nr . B28195
,n der Exp, der „Bad . Presse . 2.2

Zu verkaufen,
tadellos im Schuß und s. gut er-
falten : Hahnloft Dovvelfltnte .Kal . 12 . Mauser - Ptrschbüchse .Kal. 11 und Revetter -Karabrner .
M/88 . Offerten unter Nr . 6405a an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3.3

großer , neuer , um die Halste des
reellen Wertes zu verkauf . ©28250
2.2 Bernhardstratze 5, 8 . Stock.

2 Dienstbotenbetten » 1 Wasch¬
tisch mit Marmor zu verkaufen .
Anzusehen vorm , von 9—1 Uhr.
©28364 Marienstraße 90, I .

Sattelzeuge ,
Vier schöne, komplette Sattel m.

Zaumzeug sind billig zu verkaufen .
©28317 Bernyardstr . 5 , I.

Pt WWch -zniMge
b. Leibgrinad. . Regts . Uniformen
(große Figur ) z. verkauf , i. d. Nach-
mittagsstmidcn . Roonstr . 1 , 3. St

Händler verbeten 828383
Fast neue Grenadier -Untformmit f. Ünteroff .-Besatz (Rock und

Hose) billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen unter Nr . 11325 in der
Expedition der „Bad . Presse " .

Bereits neues Wollmousseline -
Kleid für Mädchen von ca. 12 I ..ein Paar f . Knopsstiefel nach Maßund wenig getr . , Heller Anzug fupmittl . Figur billig zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . 11394 m
der Expedition der „Bad . Presse "

Kinderwagen, Sitz- u . Liege-
zug . _ . wag . billia ab-

Zähringerstr . 1, II, l . ©28376
Ein starker Kinderleiterwage »

ist billia zu verkaufen . B28282 .2 .1
Kavellenstr . 16 , II, rechts .

Ein sehr scharfer

Schnauzer ,
reine Rasse, ist zu

verkaufen .
Näheres Erbprinzenftr . 4 ,im Hof. 11353.2.2

Atrebale - Terrier , Polizeihund ,IV» Jahre alt , scharf und sehr wach¬sam, vorzüglicher Begleithund , um¬ständehalberpreiswert zu verkaufe ».Kaufliebhaber wollen ihre Adresseunter ©28307 an die Exped . der
»Bad. Presse" einsendeu.
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Für die Reise empfehlen in
la. Qualitäten

" '

.
1 SmiiiiwarBB Haug & wirth

Schwarzwaldverein
(Sakt .Karlsriha )
Donnerstag den
5 . August 1909 :

Vereinsabend
imMoninger (Kon-
kordiasa al od. Garten .)

(kaufm. Verein Hamburg )

Bezirk Kirlsrahe.

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„ Landsknecht '̂ (Zirkel) alldeutsches
Zimmer .

üZerciin -Ägelsresiiit«
LarlsrriLs .

Heute Donnerstag abends :

WoebenVersammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler .

Der Borstand .

Unterricht
rn Buchführung . Steno - 1
grapbie . Korrespondenz,
Wechselrecht, kaufm. und
Kontokorrent - Rechne« .
Orwgraphie . Maschinen¬
schreiben rc. erteilt in
Ferienkursen (Tages - und
Abend - Kursen ) zu be¬
deutend ermäßigten
Preisen . B28037.8 .2
A. Schiedt, MW . N. I

| Kostenl.Stellenvermittlung |
Prospekte gratis .

DrteMi* »
Dir . Adolf Maler , Polizeibcamt. a. D.
Tel . 3305 Mannheim P . 4,8
besorgt überall gewissenhaft u.Diskret
Ermittellung . u . Erforschungen
jeder Art . Beschaff, von Beweis¬
material in Alimentation und
EhescheidnngSProzesse « , hei « ,
liche Beobachtung . 10403a .52.35
Verbindungan alle» Plätzen d- Welt.

1« S Tagen Ziehung!
X . Pfalz , botterie
l. Ser .z. Heb .d.PIerdeiuchtetc

lioseillad

25000nur
WLL12000
!af"*t . 7 O0 O
iS «BOOO
Bar Geld
ilmiabi d. tariMmsitaflsmMtt
Ziehung 11. August 1909.

General -Agentur
Peter » Rixiue
in Jjudwlgshafen a. Rh.
Lose k 1 Mk., 11 Lose 10 Hk.
(Porto u. Liste nach auswärts
30 Pfg. extra) empfehlen in

0
kB*
11
& .0Ui

s «s

Me. hllben Cie
abgelegte Kleider.
Herren - und Damenkleider , Schuhe
üsw . V Bezahle hohen Preis . Post¬
karte genügt , komme sofort . 2 .2J . Gross ,
B27911 Markgrafenstraße 16.
Frack - u . Gehrock -Anzüge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
B27931 Phil . Hirsch . Steinftr . 2 .

E
DMUNDi SISISMfli

BERHARD !!!:
LUDWIOSPLATZ 40b .

HAUS - &
KÜCHEN¬
GERÄTE .

KOCHKISTEN -
UND KOCH-
SCHRANK¬

FABRIKATION

Karlsruhe .
Donnerstag d . 5. August 1900 .

abends 8 Uhr : 11402
si . 2 . Male ! Novität ! Z. 2. Male !

DerGoldfisch
Operette in 3 Akten v . Rich . Jäger .

Musik von Georg Jarno .

den Festzug des

1 deulsebi Bunilessebiessen
in Hamburg

an im 11368

Helt - Hinematogpaph
Kaiserstrasse 183

zwischen Marktplatz u . Kreuzstr .
♦♦♦

Hotel und Restaurant

„Friedrichshos".
(Direktion : G . Münzer ) . 11400

Heute Donnerstag abend im Garten :

Grosses Militär - Konzert
ausgeführt von der ganzen Kapelle des

Feld-Artillerie -Regts . „Großherzog ".
Leitung : Herr Obermusikmeister Liese .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg .

Kühler Krug
Direktion : Emil Krebs.

Heute Donnerstag abend

Lustiger Opern- und
Operetten =Abend

gegeben von der Kapelle des

I . Bad . Leib-Grenadier-Regts. Nr. 109 .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 20 Pfg .

Bei eintretender Dunkelheit
festliche Beleuchtung des Gartens . 11405

MltsH Grüner Baum.
Nachmittags und abends : 11383 .4 .1

Künstler-Konzerte.
B »

Restaurant zum Frankeneck
Heute Donnerstag abend 8 Uhr :

Familien -Abend
des beliebten Dame » - Orchesters „ Rauscher “

(5 Damen , 1 Herr ).
Auswahlreiche Küche . — vorzügliche Getränke .

Eintritt frei ! ( 11392 ) Eintritt frei !

Restaurant „Goldener Mer".
am Marktplatz. — Telephon 2814 . 7959*

Heute , sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtzlatlen , prim Leber- mb WebeniMe
was empfehlend anzeigt kirnst .Müller .

Einquartierung MiWurg.
Es werden « och Leute in gute Verpflegung

und Logis angenommen . 11397
W estendhalle .

ÜnH&arfcttefl Jeder Art

Bekanntmachung.
Das Leichcnfeld XIV des Haupt -

rriedhofes , aus welchem vom 25.
September 1888 bis 12. November
1889 Erwachsene beigeseht wur¬
den, kommt in nächster Zeit zur
Umgrabung . Alle auf dem bc-
zetchneten Feld befindlichen Grab -
denkmale, Einfassungen usw . sind
bis MM 1 . September 1909 durch
die Eigentümer zu beseitigen,
widrigenfalls diese Arbeit nach
Umslutz genannter Fritz diesseits
angeordnet werden wird .

Wer die Verschonung eines
Grabes auf die Dauer einer wei¬
teren llmgrabungssrist erlangen
will, hat sich bis längstens 1 . Sep¬
tember 1909 aus dem Friedhof -
Büro , Rathaus , 1. Stock , Zimmer
Nr . 14, anzumelden , woselbst ihm
die Bedingungen , unter welckien
die Verschonung gestattet wird, ,
mitgeteilt werden . 6865

Karlsruhe , den 1 . Mai 1909 .
Städtische Friedhof -Kommisfion.

Dr . Horst inann .
Feuerstacke .

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschrie¬
bene , in Karlsruhe gelegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks aus den Na¬
men des Fabrikanten Karl Gustav
Haust eingetragene Grundstück am

Mittwoch den 6. Oktober»
vormittags 1419 Uhr»

durch das Notariat in den Dienst¬
räumen Adlerstraße 25 , Hof,
Seitenbau , in Karlsruhe ver¬
steigert werden :

Grundbuch Karls¬
ruhe , Band 106, Heft
6, Lagb.-Nr . 2090,
4 a 85 qm , Durlacher
Allee 21 . Hierauf
steht : ein vierstöckiges
Wohnhaus mit ein¬
stöckigem Magazin ,
amtlich geschätzt zu 120 000 JC
Der Versteigerungsvermerk ist

am 9. März 1909 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der
übrigen das Grundstück betreffen-
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde, ist jeder-
mann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Ein -
tragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
rn der Versteigerungstagsahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerunys -
erlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung ent-
egenstehendes Recht hat . muß vor
er Erteilung des Zuschlags die

Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei-
sühren . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes. 11385

Karlsruhe , den 30 . Juli 1909 .
Grotzh . Notariat VIII als Boll -

streckungsgerrcht .
Dr . Schwarzschild .

Vergebung von
Megarbeiten .

Wir haben auf Gemarkung
Grötzingcn zwischen den Grund¬
stücken Lgb . Nr .5650 und 5651 Ge¬
wann Sulzäcker für die Herstel¬
lung eines Feldwegs nachgenannte
Arbeiten nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Gr . Finanzministe¬
riums vom 3 . Januar 1907 im
Wege des öffentlichen Wett¬
bewerbs zu vergeben:

760 cbin Erdbewegung ,
400 qm Böschungsherstellung,
255 qm Wegbefestigung (Kalk¬

stein) .
Bedingnisheft und Zeichnung

liegt auf unserem Geschäftszim¬
mer , Auerstratze 11 in Durlach zur
Einsichtnahme auf . Hier werden
auch Ängebotsvordtucke abgegeben.

Ein Versand findet nicht statt .
Die Angebote sind verschloffen

und mit der Aufschrift „ Feldweg¬
herstellung aus Gemarkung Gröt -
zingen" bis zum Zeitpunkt der
Eröffnung : Montag den 9. Au¬
gust 1909 , vorm. 11 Uhr, bet uns
einzureichen. 6722a

Zuschlagssrist 14 Tage.
Durlach , den 22 . Juli 1909.

Gr . Babnbauinspektion .

VckuutiuchW.
Hornberg lSchwUj «MW .

Die hiesige Bürgermeisterstelle
mit einem fixen Gehalt von jähr¬
lich 4000 Ji soll wieder besetzt
werden. Bewerber aus dem Ver¬
waltungsdienste werden gebeten,
ihre Gesuche unter Angabe der
seitherigen Tätigkeit u . Anschluß
von Dienstzeugnissen bis zum 15.
August bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen. 6859a

Dex Gemeinderat .
I . V. : Joh . Schondelmaier .

Hunde
kaust, verkauft , tauscht , kupiert ,
dressiert, kastriert . B283062 .2

Gfcexie , KmeLnge ».

Bekanntmachung .
Einquartierung betreffend.

Nach der uns mitgeteilten Uebersicht über die beabsichtigte Be «
legung der Stadtgemeinde Karlsruhe durch Truppen des 14. Armee¬
korps während der diesjährigen Herbstübungen betragt die ungefähre
Stärke der in der Zeit
vom 8. bis einschließlich 12. September bezw. vom 18. bis ein»

schließlich 12. teilweise bis zum 18. September d . Js .
einzuquartierenden Truppenteile insgesamt

„. 318 Offiziere .7858 Mannschaften und
522 Pferde .

Die Unterbringung dieser Truppenteile erfolgt in Natural »
quartieren bei den Einwohnern nach Maßgabe des Quartier - und
Stallkatasters . Die Quartierträger sind berechtigt, die ihnen zuzu-
wersenden Mannschaften auf ihre Kosten in anderweitigen geeigneten
Quartieren unterzubrtngen , haben aber hievon das Einquartierungs -
bureau baldigst in Kenntnis zu setzen.

Die Emquartierungslast wird über das ganze Stadtgebiet
einschließlich der Vororte gletchmäßig verteilt werden .

Das Quartier - und Stallkataster liegt aus dem städt . Eni -
gnartierungsbureau — Rathaus südlicher Flügel , 3. Stock, Zimmer
Nr . 99 — zur Einsicht offen ; es wird ersucht, soweit noch nickt geichehen ,
sobald als möglich etwaige Einsprachen gegen die erfolgte Einschätzung
daselbst vorzubringen .

Das Eiugnartierungsbnrean ist angewiesen , de« Quartier -
pflichtigen bei der Unterbringung von Mannschaften in Ersatz,
quartieren behilflich zu sein.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1909 . 11124 .2 .2
' Städt . EiuqnartiernngsoKommission .

Dr . Horstmann . Schroth .

Wrnts-TerjteMW .
Freitag den 6. August , nachmittags 2 Uhr, werde ich im Auftrags

Rüppurrerftratze 20
gegen bar öffentlich versteigern :

Kompl . Betten , einz. Deckbetten , ein - und zweit . Kleiderschränke,
Vertiko, Kommoden und Waschkommodenmit und ohne Marmor¬
platten , Nachttische , Auszieh -, Klapp - , Salon - , viereckige , runde ,
ovale , Spiel -, Bauern - , Rauch- und Nähtische, versch . Stühle ,
1 Stuhl mit Einrichtung , 1 besseres Ruhebett , 1 Nähmaschine,
bereits neu , 1 Registrierkaffe, Waschmange, Waschmaschine , 1
großer Vogelkäfig, 1 Partie Wirtschaftsgeschirr , wollener Teppich,
Tischtücher , Servietten , Linoleumläufer , große Hängelampen ,
Bilder und Spiegel , 1 Herd mit Kupferschiff, Küchenschrank , KL -
chentische und Hocker, 1 gedeckter Gasherd , 1 Grammophon mit 36
Platten . 1 bereits neues Fahrrad , 1 zweiräderiger Federwagen
und sonst noch verschiedenes. 11387

Liebhaber ladet höflichst ein .

J, Madlener, Auktionator .
Radfahrer,

bestellen Sie meinen
Kahrrad * Putz - Apparat

(Mk . 4 .50) . 8 Tage zur Probe .
Rudolf Landmesser ,

Karlsruhe t . B . , Lachnerstraße 14!

So lange Vorrat !

Sicherheits -
ZiinMjer

Paket

Schweden
18 Pfg .

bei 11390 .3 .1 !

Pfannhuch 8 C*
G . m. b. H.> in den bekannten Verkaufs -

W stellen.

L NB . Versand nur gegen
Nachnahme.

I

Wegen großem Kleiderbedarf ist
es mir ermöglicht/ die höchsten
Preise zu bezahlen, auch kaufe ich
getragene Schuhe, Stiesel , Frauen¬
kleider rc. Eine Postkarte genügt u.
ich komme ins Haus . B27909.3.3

I .J. Stieber ,

Dorschen in sei»« We
diskrete , reelle u . schnellste Erle¬
digung , Ratenrückzahla . zulässig,
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Volksbank .

Karlsruhe , Sophieustr . 152,1 .
Sprechst. 9— 1 u . 3—7Uhr , schrift¬
lich Rückporto . B27059 .12 .6

Matd -Darlehen ohne Bürgen,-UklV - Ratenrückzahl ., gibt schnell-
ens Marcus , Berlin ,Schönhauser
klee 136 . (Rückporto . ) 6489a.3 .3

Wirtschaft
in Gernsbach

ist auf 1 . Oktober an tüchtige,
kautionssäh . Wirtsleute (Metz¬
ger wird bevorzugt) zu ver¬
geben . 10257*

Brauerei Kämmerer,
Karlsruhe .

Eierkisten
werden billig abgegeben. B28323.2.2

Näh . Leovoldstr . 37 . im Lader: .

Schneiderin, L , ä
fertigen jeden Genres , wie aparter
Reformkleider , französisches Genre ,
Jackenkleider u . s . w . , nimmt noch
einige neue bessere Kunden für
in und außer dem Hause an . 2 .1
B28380 Kaiserstr . 132 , 5 . St .

Waldstraße 73 , 2 Treppen , wird
Währtrhoit aIter Art ange-
jmijlllUcU nommen . B28349

Nachhilfestunden
in Latein , Griech., Deutsch u . Ge¬
schichte gibt stud . phil. Honorar
mäßig . Offerten sind unter Nr .
(828331 an die Exped. der „ Bad .
Preffe " zu richten . B28381 .3 .1
T¥ntan *i «*ht in Mathematik ,UlUUinuai Naturwiff . und
neueren Sprachen erteilt Student .
Honorar 1 .50 Mk . Offerten unter
Nr . B28326 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

erteilt gegen mäßiges Honorar
Stunden in der französisch. Sprache.
Näheres unter Nr . (828357 in der
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2 .1

inritili
. .

für Schülerin der X. Klaffe der
höheren Töchterschule.

Offerten unter Nr 828285 an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2.2

Keirat .
Gebild ., gesetztes Frl . von gutem

Ruf . sehr tücht. , einige tausend JL
Vermag . , wünscht sich mit älterem
gutsituiertem Herrn zu verheira¬
ten , auch Witwer mit Kindern .
Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . B28355 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Ein Herr,
alleinsteh ., gesetzten Alters , wünscht
Anschluß an eine ältere Dame oder
Herrn bis 60 Jahren zwecks gegen¬
seitigen Gedamen -Austausches.

Offerten mit Angabe des Alters
u . genauer Adresse unter Nr . 6888«
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . Anonymes wird nicht be¬
antwortet , dagegen strengste Dis¬
kretion zugesichert.

Adoption .
Reizendes , fein erzogenes , ge¬

sundes München, 5 Jakwe alt , ist
ohne gegens. Vergütung abzugeben.
Offerten unter Nr . B28328 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

werden von pünktlichem Zins¬
zahler auf III . Hhpvtheke zur
Ablösung aus Haus in Mitte
der Stadt per 1 . Oktober cr .
aufzunehmen gesucht . Gest.
Offerten erbeten unter Nr .
11333 an die Expedition der
„ Bad . Presse" . 4 .3

Darlehen
von 150 Mk . sofort gesucht . Of¬
ferten unter Nr . B28380 an die
Crvedition der »Bad . Breffe" erb
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HimmBlhebeF s Vier,
Inhaber I .onls Vier , Hoflieferant

grösstes Spezial-Wäscbe -lasstattnogsgescliärt,
eigene Wäscbefabrik mit Wasch- i . BiigeJanstaft

Karlsruhes Kaiserstr . 171.

liefern komplette Braut- a. Baty-Äusstattupn
jeder Preislage 9430

vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

SäK'IÄ Nürnberg
StelleDYermitllangÄfro
kaufmännischen Vereinen . Kosten¬
frei für Prinzipale und stellcn-
suchcnde Mitglieder. Stets zahlreiche
offene Stellen . Hilfskasse für stellen¬
lose Mitglieder. Witwen- .nWaisen-
U,terstützung, Rechtsschutz u. Rechts»
auSkünste, Monatsblatt „Süddeutscher
Merkur " und Jahrbuch : Alles
kostenfrei für Mitglieder. "^ 'a,g . !2

II <11*1011 finden b. g BehandlungZIdlllvll liebev . Aufnahme
hei Fra « Hüber , Hebamme ,Badeu -vaS, WSrtffr. 7. 1870a

)
Hafer , Haferfchret , Häcksel,
Heu» Stroh , Melassetors,
mehlfutter , Hafermelasfe,
Wetze «, Gerne , Mai »,
Maisschrot » Futtermehle ,Kleie« , velkuche« , Malz -
keime, Trockenschuitzel , « ln -
eofiu , Matze«« » Futter ,
Hühuerfutter , gemischt, Spe »
zial - Geflügelfutter , Fisch,
mehl, Kuocheumehl, Fletsch ,
suttermehl , Futterrei »,Brnchrei» , Huudekuche «,
Bogelfuiter , Spreu , Holz¬
wolle, Putzwolle, Tormull ,
Torf,treu , Kunstdünger aller

Art, Saatfrüchte u. s. w.
liefert billigst alles en gros

und en detail 9445*

HarlBanmann. HarM,
Akademiestr . 2« .

Kassenschrank
mit Dopvelvauzer , bereits neu .
für größeres Geschäft paffend, billig
zu verkaufen oder gegen kleineren
Panzerschrank zu vertausche « .
Treffor 20 cm , Schublade 10 cm ,
Bücherraum 73 cm Lichthöhe .

Offerten unt . Nr . 6771a beförd.
die Exped . der „Bad . Preffe "

. 3 .3

»7 ü
Herren-Konfekflon

Tüchtiger , jüngerer Ver¬
käufer, der Herren- u. Damen -
konfektion modern u . zugkräf-

W tig dekorieren kann , per 16 . ■
m Septbr . ; ferner für die “

h Damen - KonfektionS
tücht., jüngeres , nur branche-
kundigeS Fräulein per 1 . Okt.
für auswärts gesucht. Off.
mit Zeugn ., Gehaltsanspr . u .

R
PHotogr. sud 6929a an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse" erb . I

Inttelluna findet Herr
(besserer Ar-

iter ) bei g. Vers, gegen Fixum .
Offerten unter . Nr . B28335 an
: Exped . der „Bad . Presse" .
Eine sehr bedeutende , leistungs¬

fähige Stuhlfabrik sucht zum
Verkauf ihrer Polstermöbel gegenProvision eine durchaus tüchtige

Persönlichkeit.
Gefl . Offerten unter Angabe der

bisherigen Tätigkeit , Aufgabe von
Referenzen u . Beifügung etwaiger
Zeugnisabschriften unter Nr . 6803a
an die Exp , der „ Bad . Presse"

. 3 .3

Leute j .6taniie§,
welche über Mk . 100 verfügen , für
Verkauf eines guten Artikels ,
welcher in jedem Haus gekauft
Wird , auch auf dem Lande gesucht .

Offerten unter Nr . 828339 an die
Exped. der „Bad . Presse" erdeten .

eines verblüffenden , bisher völlic>oulg
unbekannten hha . Hausartikels , ist
für Karlsruhe eventl . ganzBaden an solventen Herrn zu
vergeben. 6907a

Näheres Eberle , Germania -
Hotel . Karlsruhe Freitag und
rramstag von 9—12 u . 3—6 Uhr.

Vertretung .
Für die Plätze und deren Bezirke

wn Heidelberg bis Rastatt ein¬
schließlich ist eine hochlohnende Ver-
.retung zu vergeben. Herren , welche
kn Hotels , Wirtsch. u . Fabriken gut
«ingeführt sind , wollen Offerten
unter Nr . B27982 an die Expedition
«er „Bad . Presse" einreichen. 2 .2

der bei Behörden . Fabriken und Brauereien gut eingeführt , für
Karlsruhe und Umgebung zum Verkauf technischer Artikel gegen
hohe Provision gesucht . Offerten unt . Nr . 11182 an die Expedition
der „Badischen Preffe " . 3 .3

I
lllllinn ko "" ** Ihnen nicht
11 verschaffen, jedoch loh-
{flllliull nender Verdienst . Pro¬

spekt versendet gratis a . Dnroldt ,
Plaueu i. V.. 0 . 12. 3506s

Ladenhalterin !
Für eine neu zn errichtende Filiale suchen wir

eine tüchtige , kaution - fähige , unverheiratete

LaSenhalterin
mit einer weiblichen Hilfsperson .

Gefl . Offerte « erbeten an de«

Vorstand
des Lebcnsbkdürsnisvcrcin Karlsruhe,

e. G . m b. H.

Ein braves Mädchen, das etwas
kochen kann und sich willig allen
Hausarbeiten unterzieht , wird auf
15. Lug . gesucht . 5828348

Näheres Zähringerftr . 90, II . r .
Tüchtiges, braves Mädchen bei

guter Behandlung zu kleiner Fa¬
milie auf 1 . September gesucht .
828366 Südendftr . 15, III .

Fleitz. Büglerin
alle 3 Wochen für einen bis zwei
Tage gesucht. 5828337
R . Hertmann , Weinbrennerftr . 46,1.

Stellen suchen
Kaufmann ,

24 I . alt , militärfrei , mit sämtl .
Kontorarbeiten vertraut , sowie in
der Gabelsbergerschen Stenographie
u . an der Schreibmaschine (mehrere
Systeme ) bewandert , sucht per 1 .
Oktober dauernde Stellung . Gefl.
Offerten unter Nr . 5828327 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

11345 .2 .2

mer Stellung suebt ,
vcrl . die „Deutsche Dakanzen-

post" Ehlingen 76._ 5637a*
Aeltere , bedeutende Asbestfabrik

Mitteldeutschlands sucht für Baden
tüchtigen 6832a.3.2Vertrete*.

Gefl . Off . u.
& (So . . Frau !

. T . S27bef . Daube
ürt a. M .

Lehrling 11272
2 .2

zum sofortigen Eintritt von
dem Feuerverficherungsbu -
reau Douglasstr . 4 gesucht .

Ein Sohn achtbarer Familie , mit
guter Schulbildung , kann per sofort
oder später als Lehrling bei mir
eintreten . Kost u . Wohnung wird
im Hause gegeben. 6837a

Anfragen find zu richten an
Vübslw Vtvvü, VoUllä ,

Manufakturwar . u . Ausfteuergesch.,
Spezialgeschäft für Wohnungs - ^einrichtnngen .
Zn einem hiesigen Kurz - , Weiß-

u. Wollwaren -Engrosgefchäft ist
ei«- Lehrlingstelle
bei sofortiger Vergütung per 1.
September oder 1. Okt. zu besetzen .

Offerten unter Nr . 11056 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ".

LehrlingS'Gesnch
Ein junger Mann mit gut . Schul¬

bildung findet bei uns zum sofort .
Eintritt Lehrstelle. 11248 .3.3

Gebrüder Jost Nachfolger,
Drogen - , Material - u. Farbwaren -

handlnng engros !« , en detail .
~

Lehrling 5
mit der Berechtigung zum Einj .-
freiw . Dienst , für kaufm . Büro
einer hiesigen Fabrik zum sofort .
Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . B27970 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Branchekundige

Filialleiterin
sucht 11363 .2 .2

Färberei m Weiß.
Blumenstraffe 17.

Suche einen tüchtigen

Vergolder .
Ant . Vogel , Altarbauer ,

6834a Bergzabern , Pfalz . 3 .2

Maler -Gesuch.
Zwei tüchtige Malergehilsen , in
lem bewandert , finden dauernde
« bezahle Stelle oei 6902a3.2

Just. Dietsche, Mslenueister ,
Oberrirch i - B .

frifeurßebilfen»
Geluck.

Ein solider im Rasieren und
aarschneiden gut bewand , jünger .
Gehilfe , findet sogleich oder bis

15. ds . Mts . gute , dauernde
Stellung . 6862a.3 .3
Todtnau i . W. Albert Äsal,

Friseurgeschaft .

Heizer ,
jüngerer , solider , mit der elektri»
zchen Lichtanlage vertraut , zum
baldigen Eintritt gesucht . Offerten
unter Nr . 11330 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 3.2

^ Suche sofort Z
jungen , etwas bemittelten Mann
zur Ausbildung in Maffage und
Badefach. Aerztl . Prüf . , ev. feste
Anstellung im Sanatorium . Meld.
Aerztl . Maffage - Lehr- Jnstitut ,
Baden -Baden. Sofienitr . 22 . U.

Ein sehr solid ., tüchtig. Kinder
madche« gegen hohen Lohn für
sofort gesucht . B28211.2 .2Blum , Kreuzstr . 35 , 3 . St .

Stellen finden : 2 einfache und l
chike Kellnerin für Cafö, einfa
Köchin u . Küchenmäbchen d . 5828373

Frau Mayer , Waldhornstr . 44.
Gesucht aus sofort

Rüchenmädchen
für Landschloß (dauernde , gute
Stellung ).

Zeugn ., Photogr . und Gehalts
anspruche unter Nr . 6890a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .2
Beamten -Junggeselle sucht tücht .

Haushälterin,
gute Köchin i . A . v . etwa 30 Jahr .

Offerten mit Gehaltsanfpruchen
u . Bild erb . unter ff. X. 4611 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe ._ 11404 .2 .1

Fräulein ,
gesetzten Alters , aus guter
Familie , das in Küche und Haus -
halt erfahren , zur Führungdes Haushaltes von allein
stehendem , älteren Herrn g e-
sucht .

Offerten unter Nr . B28042 andie Exped . der „Bad . Preffe" .

Gesucht
für sofort nach der Schweiz in
eme kleine Pension
Stütze der Hausfrau,
welche kochen kann und in allen
häuslichen Arbeiten gut bewandert
ist . Familiäre Behandlung wird
zugesichert. Gefl. Offerten mit
Zeugnisabschriften an 6921a.2.2
Pension Helvetia , St . Moritz-Dorf.

Stütze der Hausfrau,d,e kochen kann u . alle Hausarbeitversteht, für Gutshaus gesucht .Offerten erbeten an
| tl G. Blaul ,6923a Oggersheim (Pfalz ).

i!. Heig« Mädchen,das etwas kochen kann und die
Zimmerarbeit gut versteht , zuHerrn und Dame auf sogleich oder
1 . September gesucht. Zeugnisseerforderlich . 11388 .2.1

Gartenstraße 41, parterre .
Suche ein Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann, fürWirtschaft . Offerten mit Lohnan¬gabe unter Nr . B28313 an die Er -
pcdition der „ Bad . Presse" erb

Tüchtiges Mädchen .welches kochen kann, wird auf 1
M ?^ ber bei hohem Lohn gesucht
Zweites Mädchen vorhanden . 2 2

Nah. Marienstr . 11. B28152
Gesucht per sofort braves , fleiß.Mädchen ,

welches womöglich etwas kochenkann , zu kleiner Familie bei hohemLohn. Zu erfragen 11393 .2 .1Augustastraße 20 , im Laden.
Ein sauberes , auS d. Schule entlassenesMädchen
für leichte Hausarbeit gesucht. 8 ' " "
Nüppurrerstr . 27, 3. Stock, rechts,
, Tüchtiges Mädchen , das selbst .kochen kann u . em sauberesZimmer -
mädchen werden auf l . Sevt nef .828316,2.2 Bismarckstraße 61a

Äamilie mit , einem Kinde sucht
»um 1 Sept . ein braves Mädchenur Hilfe ,m Haushalt . 5828369
tornblumenstratze 5. 3 . Stock , lks .

Vertretung .
Junger Kaufmann (geborn .Karls¬

ruher ) sucht Vertretung evt . Filiale .
Reelle Anerbieten unt . B28372 an

die Expedition der „ Bad . Presse"

Vertretung .
Zwei junge tüchtige junge Kauf

leute würden eine reelle Per -
tretung bearbeiten . Offert , unter
B28371 a . d . Exped . d . „Bad . Presse"

$1
sucht Lehrstelle in guter Apotheke
hier oder auswärts . Offerten mit
Bedingungen unt . B28294 an die
Exped. der „ Bad . Presse "

._ 2 .2

tl
fleißigen .wird für einen fleißigen , jungenMann aus guter Familie , der seine

Lehre in emem Bankgeschäft ab
solvierte , behufs weiterer Ausbikd
ung in einem Manufakturwaren¬
geschäft per sofort gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 6825a an
die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Erfahrener , solider , verheirateter

Maler,
Tüncher u. Lackierer,
welcher längere Zeit selbständig
tätig war , sucht Engagement als
Geschäftsführer , Meister oder Vor¬
arbeiter . Offerten unter Nr . 6846a
an die Exp , der „ Bad . Presse "

. 5 .4
®n geprüfter Heizer

u. Maschinist.
anfangs 30 I ., welcher 10 I . in
einem Geschäft tätig war , mit elek>
irischer Anlage vertraut ist, sucht
gleich oder später Stellung .

Zu erfragen unt . Nr . 6864a in
der Exped. der „ Bad . Preffe

Gelernter Schloffer, 23 Jahre ,mit 3jähr . Militärzeit (Ober¬
heizer) sucht per 1 . Oktober
Stelle als

Heizer .
Offerten unter Nr . B28334 an

die Exped. der „Bad . Preffe
Welcher Geschäftsmann

würde einem Friseurgehilfen 28 I .alt , außer seinem Beruf anderweo
tige , dauernde Stellung geben ?

Offerten unter Nr . 828329 andie Exped. der „Bad . Presse " erb.
Fräulein "WC

aus achtbarer Familie sucht Siel
lung in Konditorei u. Cafe .

Offerten unter Nr . B28368 andie Exped. der „Bad . Presse
Mirtstochter,

aus achtbarer Fam . sucht Stellung' Servieren in best . Restaurant .
Offerten unter Nr . 5828369 an

die Exped . der „Bad . Presse
Kinderfränlein mit guten Zeug¬

nissen sucht Stelle für 16 . Augustoder 1 . September . Offert , unter
Nr . B28266 an die Expedition der
„ Bad . Presse" ._ 2 .2

Aelteres Fräulein ,
sehr tüchtig im Haushalt , sucht
stelle zu einem Witwer mit

inder oder einzelnem Herrn , für
sogleich oder später .

Offerten unter Nr . S8E8169
Exped . der „Bad . PWse " .die

an
3.3

Waise
als

aus guter Familie , die
kochen kann , sucht Stelle

e bei klein . Familie
oder am liebsten

bei alleinstehender Dame , bei sehr
bescheidenen Ansprüchen und
Familienanschluß .

Offerten unter Nr . 6908a an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 2 .2

Junges Mädchen
acht zum 1 . Septbr . Stelle , wo

es im Haushalt u . Geschäft tätig
sein kann . Off . unter B28368 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Tüchtiger gewandter Kaufmann
sucht in einem gutgehenden Engros -, Agentur - oder Fabrikationsgeschäft

leitende Stellung ,
in der ihm Gelegenheit geboten ist , sich nach erfolgter Einarbeitung
vorerst mit kleinerem, spater mit größerem Kapital zu beteiligen .

Suchender ist in allen Sparten des kaufmännischen Berufes
firm , flotter Korrespondent, sprachenkundig (Auslandspraxis ) , absolut
bilanzsicherer Buchhalter u . reisegewandt u . verfügt über Ia. Referenzen .Gefl. Zuschriften unter Nr . B28333 an die Expedition der „Bad .
Presse erbeten. g .i

R . Stelle suchen
auf 15. Aug. u . 1 . Sept . Mädchen
für alles zu kl . Familien , durch
Frau Reiher , Bahnhosstraße 4,3 . St ., neben d . Nowacksanlage u.
Ettlingerstraße ._ 5828385

Zu vermieten :
Schöner Laden

zu vermieten in zentraler Lage mit
Bureau . 10320*

Zu erfragen Herrenstraße 15.
3 . Stock, Montag und Donnerstag
halb 12 bis halb 1 Uhr.

Ladenlokal
zu vermieten .

In bester Geschäftslage, mitten
der Garnisonstadt Lahr , in der
Marktstraße 43 , hat einen Laden
mit großem Schaufenster , nebst
Wohnung und Zubehör , sofort zuvermieten 6879a

Hermann Adam ,
Lahr , Baden .

Ostendstraße 6, schöne 3 Zrmmer -
wohnung m . Küche , Keller , Wasch¬
küche , große Mansarde , großer ,
gegen den freien Hof gehenden
Glasveranda . 5828382

Für

Cigarren-= Fabrikanten.
In einer Amtsstadt Mit¬

telbadens sind z . Cigarren¬
fabrikation geeign. Räume
auf sofort oder später zu
vermieten . 3 .1

Näheres unter Nr . 11382
an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Sagetröume,
90 gm und 70 gm sofort zu vermiet .

Nähere Auskunft 10750*
Waldhornstr . 8, 3. St ., Seitenbau

6 Zimmerwohnung
im Zentrum zu vermieten . Auchfür .Geschäftszwecke geeignet,

§u erfragen Herrenstratze 15,
>tock, Montag und Donnerstal

halb 12 bis halb 1 Uhr. 10321

Sopbienstr.lHüi
ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf
1 . August oder später zu ver¬
mieten . 8340*

Näheres daselbst oder
Gottesauerstr . 10 , 1 . St .

Veilchenstvatze
schöne 2 und 3 Zimmerwohnung
mit Balkon zu vermieten auf 1.Okt. in noch neuem Hause.

Näheres Tullastr . 74 parterrelinks ._ 828029

Kaiser -Allee 145
ist im Mansardenstock 3 Zimmer,Küche . Zubehör für 2Sv Mk. sof.
zu beziehen, ebenso ist im 2. St .3 Zimmer . Küche u . Zubehör an '
1. Oktober für 350 Mk. zu ver¬mieten im Vorderhaus . Zu erfr.im Laden daselbst . 11878 .3.2

2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör (Koch - u . Leucht¬
gas ) im Hinterh . Part , ist an eine
kl. ruh . Familie sof. od . später
zu vermieten . B28027

Näheres Werderplatz 25, 2. St .
Bachstratze 40 , 4 . Stock , ist eine
Wohnung mit 2 Zimmern und
Alkov auf 1 . Oktober zu vermieten
Näh . Bachstr. 54,1 . St . l. B28351 .5 .1

Bachstraße 63 schöne 3 Zimmer-
Wohnung mit Veranda , 4. Stock,auf 1 . Okt. zu vermieten. B28356

Edelsheimerstraße 5 ist im 4. St .
auf 1 . Okt. eine schöne, große
2 Zimmerwohnung mit reichlich.
Zubehör und Gartenanteil zuvermiet . Zu erfragen im 4 . St .
daselbst. 828261

Gerwigstr . 2* ist eine schöne große3 Zimmer -Wohnung , Küche mit
Veranda , Mansarde und Keller
per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres Part ., rechts . 5828374.2 .1

Hirschstraße 52 auf 1 . Sept . oder
1 . Okt. Hochparterrewohnong von
7 Zimmern u. Zubehör zu verm.
Einzus . 10—1 u . 2—6 Uhr . Näh .
2. St . Preis 900 M . 5828127

Kaiserallee 63, 4 . St ., große Stets
Zimmerwohnung mit ged . Ver¬
anda , Küche u . Keller auf 1 . Okt .
zu verm . Zu erfr . i . Lad . B28033

Karlstraße 39, Hinterh ., 2 . Stock,ist eine freundl . 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Septbr .
zu vermieten . Näb . Karl -Wilhelm-
straße 34, 3 . Stock ._ 828297

Karlstr . 93 sind im Vorderhaus
2 Wohnungen von je 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Ouerbau
2. Stock ._ 828176

Liebenfteinstratze 1 (Südstadt , Ecke
MorgentzrO, 2. Stock . 3 Zimmer-
Wohnung Oktbr . vermietbar . (Klo¬
sett- , Leucht - , Kochgaseinrichtun
Auskunft 1 . Stock , links.

Morgenstraße 4, 4. Stock, ist eine
schöne, geräumige 3 Zimmer-
Wohnung ( keine Mansarden¬
wohnung ) auf 1 . Oktober für
340 M zu vermieten. 5828345

Schützenstr . 51 ist auf sofort oder
1 . September 1 Zimmer mit
Küche an einzelne Person zu
vermieten. Näheres im Laden
daselbst . 828215

Uhlandstr. 1 ist eine Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
im 3 . Stock rechts. $828338

Uhlandstr. 12, 2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung für 380
M auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock. 5828039

Ublandstraße 31,1 . St . , große Bier¬
zimmerwohnung , 2 . St . 2- Zimm «r»
Wohnung mit Gas , allem Zubehör
für 520 Mk . u . 320 Mk . auf 1 . Okt.
an gute Mieter zu verm . B26230

Werderstraße 44. Vordhs ., freund¬
liche Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer samt Zubehör , sofort oo . später
sowie Werderstraße 47 , Hinter¬
haus 4 . St . hübsche Zweizimmer¬
wohnung per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres 5828308
Werderstratze 47, Vrdhs . 2 . St .

Wcrderstraße 100 ist eine freundl .
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten . B23151

Zu erfragen im Laden .
Gut möbl., 2fenstriges Zimmer

sofort oder später zu vermieten , ev .
Wohn- und Schlafzimmer . B28277

Lesstngstraße 29, 3 . St .Isr . Pension
findet Lehrling oder Schüler . 2 .2
5828226 Kaiserstraße 75 , nt :
Adlerstraße 18 , 3 . St . , lks . , Ecke
Zähringerstraße , ist ein schön möbl.
Zimmer für sofort ober später
zu vermieten . B28395

Adlerstr. 36 , 4 . St . , ist ein möbt .
Zimmer sofort zu vermiet . B28375

Georg-Friedrichstraße 15, ll .» Mit
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension an einen Herrn oder
Fräulein per sofort zu ver¬
mieten. B28263

Kaiser- Allee 61 , 2 Treppen hoch,
2 Zimmer mit 3 Betten über Kaisör -
manöver zu vermieten . B28354 .2 .1

Kaiser -Allee 77a , 3 . St . , ist sehr
schön möbl., großes , zweifenstriges
Zrmmer mit 56alion an soliden
Herrn zu vermieten . B26656 .5 .5

Kaiserstr. 36a , 2 Trepp ., gut mofcl .
Wohn- u. Schlafzimmer mit Gas¬
beleucht . billigst zu vermiet . , auch
ein einzelnes Zimmer . B27937 .2 .2

Kaiserstr. 233 , 3 Etag ., elegant
möbl . Balkonzimmer in feinem
Hause an bess. Herrn mit Pens ,
sofort zu vermieten . B28048

Kronenstraße 3, Hinterhaus , 2 . St .,
rechts, wird in ein hübsches Zim¬
mer ein Mitbewohner für sofort
gesucht . 7 Mk . monatl . B28384

Markgrafenftraße 41» 3. St . , ist
ein großes, gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . B28140

Putlitzstraße 18, II . , aut möbliert .
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . 2328062

Ritterstratze 14, 2 . Stock, gut möftl.
Wohn- und Schlafzimmer sofort
oder 1 . Sept . zu vermieten . Gas
u . Bad vorhanden . 828391 .2 .1

Schützenstraße 48, pt . , sind ante
Schlafstellen mit Kost sogleich
billig zu vermieten . $827883

Steinstraße 14 , 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . B28291

Stephanienstraße 41 , eine Treppe ,
Salon und Schlafzimmer , separ .
Eingang , zu vermieten . B27971 .3 .2

Uhlandstraße 15, 3 . St . , ist e. gut
möbl . großes Zimmer , evtl , auch
ein klerneres mit 2 Betten preis¬
wert sof . zu verm . , auch für 3
Monate . B28360

Beilchenstr . 35, Hth . 3 . St . ist ein
möbl . Zimmer für 8 M m ver¬
mieten . 5828228

Waldstraße 73, 2 Treppen , ist so,
fort ein hübsch möbl. Mansarden -.
Zimmer zu vermieten . B28348

Werderstraße 88 ist ein schön möb¬
liert . Zimmer , pro Monat 12 M,
zu verm. 2. Stock , lks. 5828066

Zähringerftr . 106, 2 Tr ., nächst der
Rrtterstr . , Zentrum d . Stadt , ist
sehr schön möbl. groß . Zimmer
sof. od. spater zu verm . 5328385

Landaufenthalt.
Möblierte Zimmer mit guter

Pension zu 3 Mk . pro Tag .
Offerten unt . Nr . 6885a an dia

Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3:2

Mi6t-G65uche ;|
per 1 . Oktober

eine 3—4 Zimmerwohnung mit
Zubehör in ruhigem Hause von 2
Personen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .dir- 1 2528041 an die Exped. der
„Bad. Preffe " .

Eine kleine Familie sucht eine3 Zimmer - Wohuuug mit Gas
§ Krtxn mit Preisangabe unt . Rr
B28381 an die Exp. d . „ Bad . Preffe "

Mi möbliertes Zimmer
mit Gas , ganz ungeniert , in derNahe der Kaiserstr . per 1 . Septbr .gesucht. Offerten unt . Nr . 5828387an die Exped . der „ Bad . Preffe " .
2—3 unmöbl. Zimmer
gesucht p . 1 . Okt. in gut . Geschäfts !.f . Atelier . Off. an M . Schilling ,» re,bürg B., Kaiserstr . 63. 6898a
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Grosser Verkauf der

und

Restbestände aller Abteilungen .

t
11384

Hermann Tietz .

Brossh. Badische Technische Hochschule
in Karlsruhe.

Abteilang für Mathematik und allgemein bildende Fächer, für
Architektur, Ingenieurwesen, Maschinenwesen , Elektrotechnik, Chemie
und Forstwesen . Besondere Institute und grosse neue Laboratorien
für Maschinenwesen , Elektrotechnik, Chemie u . Elektrochemie. Beginn
der Einschreibungen für das Wintersemester I . Oktober. Beginn
der Vorlesungen in der zweiten Oktober-Woche . Aufnahme¬
bedingungen gratis. Ausführliches Programm gegen Einsendung
von 60 Piennig, Ausland 75 Pfennig, vom Sekretariat erhältlich.

Der Rektor :
Dr . A . von Oechelhaeuser . 11286 .2.2

| Paradeplan & 10 Pi , f
*

M

| Keine Kinderkartenü

Kaiser- W Parade
bei Karlsruhe , 11 . Sept .

Offizielle Tribüne .
Karten im Vorverkauf ab heute nach Plan .

Numm. bedeckter Sitzpl m . Kissen u . Lehne ä 10 M .
unbedeckt, ohne Lehne, num . Sitzpl . m . Kissen 6 u . 4 M.

Rad . Hugo Dietrich , Gr. Hoflieferant,
Karlsruhe i. B . , Kaiserstr. 179a, Ecke Herrenstr.

- F . 1730 . - 6702 i .6.2

Versand nur gegen Maehnahme . W

1

I . Kirlsruhtt -ManiiheiinerVkrßljkriwg gegen Ungezieser
sn6at.ec : Eberhard mcycr , ffiSf

Ukberntmnit die Bertilgung von
Ungeziefer jeder Art unter weitgehend¬
ster Garantie .

Berstchernug gegen Ungezief r (Abonne¬
ment) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen. 10400a
SlelMeS, größtes «nt rmnuniettejtes Tpeziilgeilhiist in Snttectschlad ,

in Mannheim : Collinistraße 10 . Telephon 2318.
in Karlsruhe : Kriegllriche 16, IV . Telephon 1543.

Unübertroffene patentierte Apparate. Beispielloser Erfolg !

r- - >
Rudolf Vieser

Kaiserstrasse 153 9559*

Spezialgeschäft für Strumpfwaren .

< _ >
Die gesetzlich vorgeschriebenen

Bücher für Wemhändler
offeriert zu konkurrenzlos billigen Preisen . 6617a

Arrg . Graf , Kgl . Hoflief . , Landau, Pf.
Prospekte mit Preisangabe zu Diensten .

varmslaäts ? Möbel,
die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgängig gekauft werden , erhalt .
M0,a Sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Slritziiiffer ,

Möbelfabrik , Darmstadt , Heinrichstr .67.
150 Zimmereinrichtungen

lOjähr. Garantie. Fernruf 1441.
Katalog gratis . Kein Kaufzwang .

Schlosserei zu verkaufen,
modern eingerichtet, 10 Jahre bestehend , gute Kundschaft.

Offerten unt. Nr. 11304 an die Exped. der „ Bad . Presse " 6 .2

französisch.
L e c t u r e , Uebersetzungen , Ge¬

lege , heit , mjt jungen Franzosen
zu verkehren. Kurse ä 10 und
20 Mk . Rasche Fort - chritte. 1,271
A. Simon , Kaiserstr . 110 .

Schönschreib-
Unterricht . Sehr billige
Ferienkurse. Sicherer Erfolg .

A. Simon, Kaiserstr. 110 .
Erste Karlsruher

MWtWW-AnN
mit elektrischem Betrieb fertigt alle
Arten von Druckarbeiten , besonders
Zeichnungen in jeder Größe für
Architekten , Ingenieure , Bau -
bureaus , Vermessungsämter und
Patentanwälte . 11089 .6 .2
. Kunstfertige Arbeit und billige
Preise werden zugesichert von

I . Dolland.
Borholzstraße 48 , Karlsruhe .

Telephon 1612.

HSEhste Badische
Invaliden - i

Geldlotterie
Ziehung 4. September

2928 Bargew . ohno Abzug

44000
1. Hauptgewinn

20000
327 Gewinne

15000
2600 Gewinne

9000
II Lose 10 Mk . -

Porto u .lIstcZOH
etnpfiehlt Lotterie -Untornehmer

Strassburg I. E .,
, Langestr . 107 .

In Karlsruhe : CarlGötx ,
Hebelstrasse 11/15, Gehr .
GOhriuger , Kaiserstr. 60.

J.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Frauenkleider , « tiefet . Uhren.
Gold . Silber nnd Brillanten .Militär - Uniformen . gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke, nnd
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Konkur¬
renz. Gefl . Offerten erbittet
8487 «j . Levy ,
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Reue hochf. Kameltaschendiwan
mit Roßhaar v . 45,50,00 Mk . au ,
eleg . Plüschdiwan « 5 Mk . Große
Auswahl , nur gute , solideArbeit unt .
Garantie . Kern Laden , daher billige
Preise . Spezialgeschäft R . Köhler ,
Schützenstratze 53 . 2 . St . B28094 .2 .2

Huf in das Ninzigla !.
( Schwarzwaldbahn ).

Als schönste Ausflugsorte , sowie für längeren Aufenthalt geeignet ,mit ihren prachtvollen , von Tannenwaldnngen umgebenen Lagen sind
die herrlichen « chwarzwaldstädtchen : 6668a .10 .9

Gengenbach . 3000 Einwohner.
Zell a. H . . 2100 Einwohner. Nebenbahn : Biberach — Oberharmersbach .

Haslach . 2300 Einwohner. Hausach, 1800 Einwohner.
Auskünfte und Prospekte durch die Verkehrs - Komitees .

Zell a. H.
Schwarzwald .

Nebenbahn Biberlach -Oberharmersbach . Ehe¬
malige freie Reichsstadt . Umgeben von herrl .
Tannenwaldungen . Prachtvoller Sommeraus¬
enthalt . Sehr billige Preise / Auskunft und
Prospekte durch das ' 5809a .8 .7

V erkehrs -Komitee .

I seit Jahrhunderten HitrnT ■
I hellbewährt gegen ’

^ Katarrhe ♦ Gicht ^
Zuckerkrankheit

Versand : GustavStrieboll, Bad Salzbrunn, Schl .

Salzbrunner ■ a >

" lIHl - if 111*111 !« ■■■■■ ■ '

IllfllV
iiniii

Neues Delikakeß
■ Sauerkraut m
nur selbsteingemachtePrima-Ware ist von heute an zu 12
das Pfund in allen Filialen erhältlich. 11343 .2 .2

Gebrüder Hensel.

Spitzenklöppeln -
33 Unterricht

erteilt Frau E. Lautermilch,
Kgiserstr . 201 (Eingang Waldstr .)

. Lassen Sie
sich nicht irre machen !

MM- Kluge - IM
Hausfrauen und

Köchinnen verwenden:

MONOPOL -Backpulver
„ Pudding -Pulver

Vanillin -Zucker

ItstwilsBe^
wköN Qpoy '

Etwas Besseres gibt es nicht 1
j Ein Versuch überzeugt !

Rezepte gratis in den durch
Plakate gekennzeichnetenGeschäften , ev . durchd . Fahr.

H . Steeb, Würzburg
Kgl. Bayer. Hoflieferant. ^

ST Z
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Feuerspritzen.
Mehrere ein - u . zweizhlinderige

Handfeuerspritzen , solides , eigenes
Fabrikat , werden wegen Aufgabedes Artikels mehr als um die Hälfte
des früheren Preises abgegeben .
Näheres bei 11278 .3 .2

& Wunder Nachf .,
Doualasstraße 26 .

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte
P. Eberhard!,

Amalienstr . 18, Telephon 724
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl .
Reparaturen an Fahrräder»
aller Systeme . — Zur gründl.
Reinigung u Jnstandsetznnq jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung ,
Vernickelung . — Rene Pneuma¬
tiks und Zubehörteile ollerbilligst.
— Areilauf-Einrichtuug für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 10688 6 3

Kompl . Aussteuern mit engl.
Schlafzimmern, mit n. ohne Spie¬
gelschrank, Wohnzimmer und Kü¬
chen in .großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen. Kompl . engl.
Schlafzimmer in eichen u . nußb .,
bell u. dunkel poliert, mit Rosten ^
Polstern. Seegras , Wollen , prima
Roßhaarmatratzen , alles sclbstan -
gefertigt. Federbetten in jeder
Preislage , sowie alle sonstigen
Polster, und Kastenmöbel in nur
gediegener u . tadelloser Ausführ¬
ung unt. Garantie. Kameltaschcn -,
Plüsch - , Moquettc , u. Stoffdiwan
in allen Preislagen . Beste und
günstigste Kaufgelegenheit für
Brautleute. 10402

Sei Lud . Seiter .
Möbel- und Bettenhaus.

Waldstraße 7.

Reue Italiener

Knrtosselnl
sst. gelbe Ware

z Pfund 18 Pfg.
Neue Pfälzer

Zwiebeln
Pfund 5 Pfg-

ferner
Neue Holländer

Vollheringe
Stück tz Pfg.

Bismarck-
Heringe

nur frische Fische
Stück 10 Pfg .

die 4 Liter- O gf b
Dose ÄiüU

Neues Delikatest -

Sauerkraut
Pfund 15 Pfg .

empfehlen n3891

FfonnhuchECo .
i G. in . b. II .

in den bekannten Ber- !
raufsstellen .

wird prompt und billig in und
außer dem Hause B28262

ein geschnitten
bei August Schaag
Obst- . Gemüse - u. Kolonialwaren -
cn gros Handlung en detail

Lachnerstraste 16.

§ Möbel
VerscbenKt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang.
Jul . Weinheimepj

Polstermöbel-Fabrik und Lager ,
8 .3 Kaiserstraste 81/83 . 1077*
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